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Die Zahl der Menschen, die sich mit  Me-
thoden der alternativen Medizin be-

handeln lassen, steigt ständig. Neben Heil-
praktikern wenden auch immer mehr Ärzte 
alternative Heilmethoden an, vom Kräuter-
heilmittel bis zur Laser-Akupunktur. Dabei 
werden nicht nur körperliche Krankheiten 
wie Rheuma oder Krebs behandelt. Immer 
häufiger nehmen verschiedene Methoden 
für sich in Anspruch, bei psychischen Lei-
den helfen zu können.

Mit dem Schwerpunkt psychischer Stö-
rungen und dem Spannungsfeld von Alter-
nativmedizin, Psyche und Glaube soll sich 
dieses Seminarheft beschäftigen. Es soll 
Informationen vermitteln und anregen zur 
eigenen Auseinandersetzung mit den An-
sprüchen und (Heils-)Botschaften der Al-
ternativmedizin. 

Dabei handelt es sich längst nicht mehr 
um die Sammlung bewährter Hausmittel 
aus Großmutters Zeiten. Häufig sind die  
Methoden durchdrungen von östlich-mys-
tischem Gedankengut. Es geht nicht mehr 
nur um natürliche Heilung, sondern um 
die Vermittlung alter Mysterien im neu-

Zwischen Hausmittel und Esoterik

Alternative Medizin ist 
wirksam und hilfreich, 
wenn sie in der 
richtigen Weise angewendet 
wird. 
Wo aber sind die Grenzen? 

en Gewand esoterischer Spiritualität. Da-
durch entstehen gerade für Menschen, die 
sich dem christlichen Glauben verpflichtet 
fühlen, große Spannungsfelder.  

Wie kann man die verschiedenen Metho-
den unterscheiden? Welche Alternativen 
gibt es? Mehr denn je braucht es Weisheit, 
diejenigen Methoden und Mittel anzuwen-
den, die eine natürliche Basis haben, oh-
ne aus esoterischen Quellen zu schöpfen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
anregende Lektüre.

Dr. med. Samuel Pfeifer

«Hoch ist da Frau Böck zu preisen! 
Denn ein heisses Bügeleisen, 
Auf den kalten Leib gebracht, 
Hat es wieder gut gemacht! »
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Zum Nachdenken

Diskutieren Sie miteinander in 
Gruppen:

1. Was erwarten Sie von einer christ-
lichen Ganzheitsmedizin?

2. Welche Unterschiede ergäben sich zur 
heute praktizierten Medizin?

3. Welche biblische Grundlagen würden 
Sie heranziehen?

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

Alternative Diagnostik: Durch das Pendel 
soll das richtige Medikament für einen 
Patienten ausgesucht werden. In der Mitte 
des Kreises befindet sich ein Löschblatt 
mit einer Speichelprobe des Patienten. 
Das Pendel soll angeblich eine Entspre-
chung der «Schwingungen» des Speichels 
und des richtigen Medikamentes finden.
Phytotherapie: Arnika (unten) soll bei 
Infektionen eine heilende Wirkung ent-
falten.
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1. Diagnostische Methoden 

– Radiästhesie – Pendeln 
– Irisdiagnose
– Biorhythmen
– Aura (Kirlian’sche Photographie)
– Bio‑Indikatoren
– «homöopathisches Arzneimittelbild»
– Muskeltest der Kinesiologie

2. Physikalisch‑energetische 
Therapiemethoden

–  Akupunktur und ihre Varianten
– Edelsteine
– Kupfer-Ringe, Abschirmgeräte, «Bio-

Magnetwellen»
– Mind-Machines
– Bioresonanz-Modulatoren 
– Fuss-Reflexzonen-Massage
– Kinesiologie und «Touch for Health»

3. (Pseudo)biologische Therapie-
methoden

– Homöopathie
– Bach-Blüten
– Anthroposophische Medizin
– Frischzellen‑Therapie
– Neuraltherapie
– Spurenelemente und Mega-Vitamine
– Phytotherapie (Pflanzliche Heilmittel)
– Diäten, Saftkuren

4. Psychotechnische und  
meditative Verfahren

– Yoga und Meditation (TM, Zen, Reiki 
etc.)

– Bio‑Energetik und Primärtherapie
– Rebirthing
– Reinkarnationstherapie
– Körperzentrierte Psychotherapie
– Sophrologie
– Alexandertechnik, Rolfing, Feldenkrais

Methoden der alternativen Medizin

– Visualisierung (Simonton)
– Silva-Mind-Methode

5. Geistheilung im engeren Sinne
– Fernbehandlung
– Besprechen, Magnetisieren
– «Spirituelle Beratung» durch ein Me-

dium
– Geistoperationen (Philippinen, S-Ame-

rika)
– Channeling

Oft kann eine Methode nicht nur unter 
eine Rubrik gefasst werden. So enthält die 
Anthroposophie sowohl Pflanzenmittel, di-
agnostische Methoden, körperbezogene 
Techniken und Meditationen.

Im Rahmen dieses sehr begrenzten Se-
minarleitfadens ist es nicht möglich, alle 
Heilmethoden, ihre Philosophie, ihre An-
wendung und ihre kritische Gewichtung 
detailliert darzustellen. Für eine Übersicht 
sei auf die einschlägigen Bücher verwie-
sen. Sehr viel Sachinformation enthält das 
Nachschlagewerk der Stiftung Warentest, 
«Die andere Medizin».
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Die Herausforderung der alternativen Medizin

Die Herausforderung der alter-
nativen Medizin

Die Bewegung der alternativen Medi-
zin ist ein wichtiges Gegengewicht ge-
gen eine unkritische Übernahme unserer 
westlichen technisierten Medizin. Einige 
Stichworte:
– 	 Vermehrte Eigenverantwortung
– 	 Mißtrauen gegenüber Überbetonung 

von Chemie und Technik
– 	 Sinnvoller Einsatz natürlicher Produkte
– 	 Ausgewogene Ernährung
– 	 Streßärmere Lebensführung

Kritische Frage:

Lassen sich diese Werte auch 
im Rahmen eines christlichen 
Weltbildes verwirklichen? 
Oder müssen wir uns kos-
mischen Energien und esote-
rischen Geheimlehren öffnen, 
um im Rahmen des Mög-
lichen gesund zu leben?

Diskutieren Sie in Gruppen:

1. Wo sind Sie kritisch gegenüber der mo-
dernen Medizin?

2. Welche Werte der alternativen Medizin 
finden Sie positiv?

3. 	Welche Mittel, Diäten, Entspannungs-
mittel finden Sie hilfreich?

Warum wenden Patienten alter-
native Heilmethoden an? 

Befragung von 83 Krebspatienten  am 
Kantonsspital St. Gallen (Morant et al. 
1991):

1. 	Der Wunsch, alles Menschenmög-
liche zu tun, um wieder gesund zu 
werden (59 Prozent).

2. 	Der Wunsch, auch die psychischen 
Kräfte zu mobilisieren (42 Prozent).

3. 	Berichte von erfolgreichen Alterna-
tivbehandlungen bei anderen Pati-
enten (34 Prozent).

4. 	Der Wunsch nach einer «ganzheit-
liche» Behandlung (28 Prozent).

5. 	Hoffnung auf eine «sanftere» Me-
dizin mit weniger Nebenwirkungen 
(22 Prozent).

6. 	Enttäuschung durch die konventio-
nelle Krankenhausmedizin (8 Pro-
zent).

Diskussion
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Was macht Alternativmedizin attraktiv?

1. Für unsere Gesellschaft:
– 	 Medizinkritik und Kostenexplosion im 

Gesundheitswesen
– 	 Bio-Boom: «Zurück zur Natur!»
– 	 Renaissance der Esoterik

2. 	Für die Patienten   
(besonders Chronischkranke)

– 	 Alternative Medizin gibt Hoffnung
– 	 Sie betont den eigenen Beitrag zur  

Heilung
– 	 Sie verspricht Wunder

3. Für Christen:
– 	 Betonung der Ganzheit von Geist, See-

le und Leib
– 	 Religiöse Wortwahl

4.	A llgemein:
Alternative Medizin spricht grundle-

gende Bedürfnisse und Wünsche des Men-
schen an:
– Gesundheit und Wohlbefinden
– Gesunde Nahrung
– Sicherheit
– Zuwendung
– Seelenfriede
– Lebenssinn

In einer Zeit der Verunsicherung, der allge-
genwärtigen Information über Krankheiten 
und der explodierenden Gesundheitsko-
sten sehnen sich viele Menschen nach dem 
Bild einer guten alten Zeit, in der der Haus-
arzt sich des Einzelnen annimmt und ihn 
ganzheitlich betreut.

Sehnsucht nach der guten alten Zeit: Albert Anker (1831 - 1910): Der Quacksalber (1879).
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Vier Grundannahmen der alternativen Medizin

Der Mensch und das Univer-
sum werden von kosmischer 
Energie  durchf lossen (Le-
benskraft, Bioenergie, Chi, 
Prana, Gott)

Der Makrokosmos findet sei-
ne Entsprechung im Mikro-
kosmos.  Beispiele:
– Sterne – Schicksal (Astro-

logie)
– Körper – Augen (Irisdia-

gnose)
– Körper/Schicksal – Hand-

f läche
– Körper – Ohr / Fuß (Ohr-

Akupunktur, Fuß-Ref lexzo-
nenmassage)

Krankheit entsteht durch 
ein Energie-Ungleichgewicht 
bzw. durch störende Schwin-
gungen, Zonen oder Stoffe, 
die den Fluss der Lebensener-
gie behindern.

Heilung ist die Wiederher-
stellung der Harmonie mit 
der kosmischen Energie, «Er-
lösung». Viele «ganzheitliche» 
Therapien versuchen dem Pa-
tienten fehlende kosmische 
Energie zu vermitteln oder 
das Gleichgewicht der Ener-
gieströme wiederherzustellen. 
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Obwohl viele Therapeuten der Alterna-
tiv-Szene in erster Linie organische Stoffe 
(wie z.B. Pflanzenextrakte) oder apparative 
Verfahren (wie z.B. Akupunktur) verwen-
den, steht hinter ihrer Behandlung oftmals 
auch eine esoterische Erklärung.

Obwohl gesagt wird, es handle sich in 
erster Linie um eine neutrale Behandlung 
des Körpers oder der Psyche, so verbinden 
viele Patienten letztlich die esoterische 
Weltanschauung mit der Tatsache, dass ih-
nen geholfen wurde.

Esoterisch orientierte Medizin ist des-
halb zu einem wesentlichen Wegbereiter 
der neuen Religiosität in unserer Kultur 
geworden. 

Spannungsfeld Alternativmedizin, Psyche und Glaube

es hilft...

weil...Glaube

Psyche

Esoterische
Erklärung

Heil
mittel

Soma
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Was ist Esoterik?

Esoterik bedeutet eigentlich eine Ge- 
 heimlehre für «Eingeweihte» mit dem  

Ziel Gesundheit, Wohlbefinden, Selbster-
kenntnis und Sinnfindung. In der heutigen 
Zeit überschwemmt allerdings eine schier 
unübersehbare Flut von Büchern, Kursen 
und Heilangeboten den Markt, um einst 
verborgene Vorstellungen und Riten frei 
zugänglich zu machen.

«Die esoterischen Heilsversprechen 
in säkularisierten Gesellschaften  

weisen nicht nur 
Wege zur Vergeistigung, 

sie sind vor allem ein Geschäft.
Gebrauchsesoterik 

richtet sich an das Ego, 
nicht an eine Gemeinschaft.»

      NZZ, 18./19. August 2001, S. 87

In einer Übersicht über die aktueller The-
menbereiche der Esoterik finden sich fol-
gende Stichworte:

– Astralkörper 
– Die Kraft des Atems
– Chakra 
– Channeling 
– Erdstrahlen 
– feinstoffliche Energie 
– Fernheilung 
– Geistwesen 
– Karma 
– Kinesiologie 
– Kirlian-Fotografie 
– Lichtnahrung 
– Reiki 
– Reinkarnation 
– Spirituelle Körpererfahrung
– Trance
– Yin-Yang-Massage
– Ein geheimes Tantra-Sex-Ritual
– Ganzheitliches Heilen
– Taoistische Übungen für das Herz
– Energiearbeit mit Aura und Chakras
– Energiearbeit mit Kristallen
– Meditation
– Spirituelle Hilfsmittel (Tarot, Pendel, 

Edelsteine usw.)
– Magisches Hexenwissen
– Mondmeditationen und -rituale
– Wie Sie unendlichen Reichtum erlangen
– Techniken des Positiven Denkens

Zusammenfassend kann man sagen, dass 
es keinen Bereich der Magie, des Okkul-
ten  und des östlichen Mystizismus gibt, 
der nicht unter dem Stichwort der Esoterik 
vereinnahmt würde.

Chakras
Die sieben Energiezentren des Körpers 

(vgl. S. 9).
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Chakras
Der Begriff der Chakras kommt aus dem 

Hinduismus und bezeichnet sieben Ener-
giezentren im Körper, durch die die Lebens-
energie «Ch‘i» strömen soll. So symbolisiert 
das Scheitel-Chakra die göttliche Energie-
Ebene, das Stirn-Chakra die Psikräfte, das 
Herz-Chakra die Liebe mit astralen Ener-
gien, das Nabel-Chakra die Gefühle oder 
das Unbewusste und das Wurzel-Chakra 
die Sexualität. 

Psychische und körperliche Störungen 
sollen zu Energieverschiebungen in die-
sen Energiezentren führen. Um sie zu hei-
len, wird die Energie neu harmonisiert (z.B. 
durch «Meditation, geführte Traumreisen, 
Polarity, Pendelarbeit» – Zitat aus einem 
Kursangebot).

Esoterik und neue Religiosität

Esoterik macht Schlagzeilen: Die Untertitel 
sind kennzeichnend für die Esoteriksze-
ne: «Milliarden-Markt Glück & Gesundheit.
Humbug oder Heilung?»

Alternativmedizin prägt
den Glauben
Die religiöse Landschaft in Mitteleur-
opa ist in den letzten 30 Jahren durch 
eine neue Bewegung geprägt worden: 
die sogenannten «Neureligiösen». Sie 
machen etwa  12 Prozent der Bevölke-
rung in der Schweiz aus (ca. 30 Prozent 
in Deutschland), lehnen den christ-
lichen Glauben bewusst ab und stellen 
die schnellstwachsende Gruppe unter 
den Religionen dar. 
Ihre Religiosität ist nach einer Studie 
des Pastoralsoziologischen Institutes 
St. Gallen geprägt von «neureligiösen 
Praktiken» wie «Horoskope und As-
trologie, Wahrsagen und Hellsehen, 
Körper– und Atemtherapie, Yoga, Pen-
deln sowie heilenden Einf lüssen durch 
Steine oder durch Personen mit beson-
deren geistigen Kräften.»
Quelle: Dubach & Campiche: Jeder ein Sonderfall? 
Religion in der Schweiz. Zürich;   Der  Spiegel Nr. 
25/1992.

Die Aura
spielt eine zentrale Rolle in der Esoterik. 
Aura-Deuter behaupten, verschiedene Far-
ben zu sehen, die sie als bestimmte cha-
rakterliche Eigenschaften und Tempera-
mente interpretieren. Viele Therapeuten 
verwenden den Begriff der «Aura», wenn sie 
den körperlichen und seelischen Zustand 
der erkrankten Person beschreiben. Hierbei 
«sehen» sie die farbige «Hülle», die angeb-
lich unseren Körper umgibt. Die Farbe soll 
Hinweise auf Art, Schwere und Lokalisation 
der Störung im Körper geben. 
«Eine wissenschaftliche Erklärung der Au-
tra und ein Beleg ihrer Interpretation exi-
stieren jedoch nicht.»



DR .  SAMUEL PFEIFER :  SPANNUNGSFELD ALTERNATIVMEDIZIN

10

Esoterik: «Wer krank ist, hat selber schuld»

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n :
Rosalind Coward: Nur Natur? Die Mythen der Alter-
nativmedizin. Eine Streitschrif t. Verlag Antje Kunst-
mann 1995.

Gesundheit, Glück und Wohlbefinden  – 
dies ist oft das Credo der alternativen 

Medizin. Wer nur richtig denkt und lebt, 
wer sich richtig ernährt und richtig bewegt, 
der erlebt ganz natürlich die wohltuende 
Harmonie mit dem Universum.

Wer krank ist, so die verborgene Bot-
schaft, «hat selber schuld, hat wahrschein-
lich falsch gelebt, falsch gedacht und nicht 
auf die Bedürfnisse des Körpers, der Seele 
und des Geistes gehört. Er hat versäumt, 
die Harmonie herzustellen, die die Natur 
angeblich vorgesehen hatte.» 

«Wecke deine Fähigkeit,  
zum Heilungsprozess selbst 

beizutragen und aktiviere 
deinen inneren Arzt. 

Dein Körper 
weist dir den Weg.»

www.sicht-weisen.de/krankheit.htm

«Jede Form von Schmerzen und 
Leiden vollkommen überflüssig»

«Schmerzen und Leiden sind nur das 
Resultat von spiritueller Sturheit und 
spiritueller Faulheit spirituell zu lernen 
und vor allem lieben zu lernen.

Schmerzen und Leiden jeglicher Art 
sind Beweis von Fehlern die du gemacht 
hast.

Fehler sind das Resultat von man-
gelnder Fortbildung - auch und vor 
allem spirituelle Weiterbildung bringt 
Frieden, Liebe und Harmonie in dein 
Leben und führen zu Schätzen die ewig-
lich dauern und in alle Ewigkeit erhal-
ten bleiben. Nimm dir Zeit für das wirk-
lich Wichtige im Leben und du wirst 
wissen was du wie machen sollst, um 
künftige Fehler zu vermeiden und so-
mit künftige Krankheiten, Schmerzen 
und Leiden zu verhindern und vorhan-
dene Leiden und Krankheiten in Gottes 
Liebe aufzulösen.»

Verantwortlich für Krebs?
In einer falsch verstandenen «Psychoso-

matik» wird selbst eine schwere körperliche 
Krankheit, wie z.B. Krebs durch eine fehl-
geleitete seelische Energie erklärt. Die häu-
figsten Ursachen von Krankheiten seien Är-
ger, Groll und Schuldgefühle.

Diesen müsse man mit positivem Den-
ken entgegen wirken, dann könne man so-
gar den Krebs besiegen. So behauptet der 
amerikanische Esoteriker Simonton: «Die 
Krebserkrankung ist ein Mittel, das der 
Körper anwendet, um den Menschen der-
maßen zu schockieren, dass er die notwen-
digen Umstellungen vornimmt, diesen Ge-
danken zu akzeptieren.» Seine Strategie:  

Wenn ein Patient seine negativen Gefühle 
durch «friedvolle» ersetzt und sich ganz 
intensiv vorstellt, wie sein Tumor kleiner 
wird, dann wird er Besserung, ja sogar Hei-
lung erfahren.

Diskutieren Sie: Was ist die 
biblische Sicht von Krank-
heit und Gesundheit?

Qu
el
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Gesundheit und Krankheit

Definition der Welt-Gesundheits-
Organisation (WHO):

«Gesundheit ist ein Zustand 
vollständigen körperlichen, 
psychischen und sozialen 
Wohlbefindens.»

Trotz ihrer guten Absicht ist diese Definiti-
on elitär und utopisch, da jeder Mensch in 
den genannten drei Bereichen immer wie-
der einmal mit Schwierigkeiten zu kämpfen 
haben wird. Aus diesem Grunde ist eine 
andere Definition der Gesundheit anzu-
streben, nämlich:

Vier Aspekte des Krankheits-
erlebens:

Was geschieht beim Menschen, der von 
ernsthafter Krankheit befallen wird?

1. Das Erleben eigener Schwachheit, von 
Ausgeliefertsein, Hilflosigkeit, Ausgesetz-
tsein im gnadenlosen Kampf mit  Krank-
heit, Schmerz und Erschöpfung.

2. Das Bedürfnis nach Zuwendung und 
Hilfe, woher sie auch kommen mag.

3. Der verzweifelte Wunsch, zu leben 
und zu überleben, koste es, was es wolle.

4. Die Frage nach dem Sinn seines per-
sönlichen Lebens, nach Gerechtigkeit, 
Schuld und Zufall, nach den letzten Wahr-
heiten des Daseins, oft auch die Frage nach 
Gott und seinem Wirken in dieser Welt.

Bedingtes Gesund-Sein:

	 Gesund ist ein Mensch, der 
– mit oder ohne nachweisbare 

oder für ihn wahrnehmbare 
Mängel seiner Leiblichkeit 

– allein oder mit Hilfe anderer
– Gleichgewichte findet, ent-

wickelt und aufrechterhält, 
– die ihm ein sinnvolles, 
– auf die Entfaltung seiner per-

sönlichen Anlagen und Le-
bensentwürfe eingerichtetes 
Dasein

– und die Erreichung von Le-
benszielen 

– in Grenzen ermöglicht, so 
dass er sagen kann: mein Le-
ben, meine Krankheit, mein 
Sterben (nach Fritz Hartmann)

Eine einseitig technisierte Schulme-
dizin, aber auch eine rein somatisch 
ausgerichtete Alternativ‑Medizin kann 
diesen Bedürfnissen nicht gerecht wer-
den. Auf der einen Seite fordern viele 
Patienten von der etablierten Medi-
zin den Einsatz aller Mittel zur Wie
dererlangung ihrer Gesundheit. Wenn 
die Schulmedizin dann aber ihre Gren-
zen eingesteht, so wird dies oft als 
Ausdruck von Hilfs‑und Hoffnungs-
losigkeit gedeutet, in deren Schatten 
sich Patienten und ihre Angehörigen 
nun auf den langen Weg nach der Su-
che von Gesundheit durch alternative 
Heilmethoden aufmachen. In ihrer Not 
kann sie die Logik nicht trösten. Das 
Versprechen von Hilfe und Heilung 
in der Alternativmedizin gibt ihnen 
– zumindest vordergründig – neues 
Vertrauen, das Kräfte mobilisiert und 
Hoffnung weckt.
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Akupunktur - mit Nadeln zum inneren Gleichgewicht?

Die Akupunktur ist ein gutes Beispiel 
für die Vielschichtigkeit alternativer 

Heilmethoden zwischen östlicher Grund-
philosophie und therapeutischem Prag-
matismus. Kaum eine andere Methode hat 
neben den pflanzlichen Heilmitteln  so 
breiten Eingang in die ärztliche Praxis ge-
funden wie die Akupunktur. 

Ausführliche Informationen über die 
Akupunktur finden sich in vielen Büchern. 
So sollen hier nur die wesentlichen Fra-
gen zur Unterscheidung (vgl. S. 37) ge-
stellt werden.

1. Geht die Methode geschichtlich auf  
esoterische Vorstellungen zurück?
Ja. Sie gründet in den taoistischen Vor-

stellungen kosmischer Energie, die durch 
angebliche Meridiane in unserem Körper 
fließen soll. Das Einstechen der Nadeln soll 
das Gleichgewicht von Yin und Yang wie-
der herstellen.

2. Lässt sich die Methode auch ohne ok-
kulte bzw. esoterische Modelle erklä-
ren?
Ja. Forschungen haben gezeigt, dass 

beim Einstechen der Nadeln zwei Mecha-
nismen wirksam werden können:

a) durch das Einstechen der Nadeln in 
Haut und Muskeln werden Schmerzreize 
im Gehirn blockiert (Gate Control Theorie).

b) es werden Stoffe (Endorphine) in der 
Haut, im Gehirn und im Rückenmark frei-
gesetzt, die zu einer gewissen Schmerz-
linderung und Beruhigung führen können.  
Diese Erklärung ist vor allem bei der Be-
handlung von Kopfschmerzen und rheu-
matischen Beschwerden sinnvoll. 

Hingegen taugt sie nichts für die Be-
hauptung der Meridiane, der Energiepunkte 
und vieler anderer Behauptungen. Hier 

herrscht auch unter den Akupunkteuren 
Streit über die richtige Anwendung.

3. 	Ist die Wirksamkeit medizinisch  
nachweisbar?
In begrenztem Maße ja, bei klar um-

schriebenen Schmerzzuständen (vgl. 
oben). Bei psychischen Problemen und bei 
funktionellen körperlichen Beschwerden 
ist hingegen ein Wirksamkeitsnachweis 
nicht gelungen. Hier muss von einer Place-
bowirkung ausgegangen werden. Die breite 

Anwendung der Akupunktur hat auch ihre 
Grenzen deutlicher als früher aufgezeigt.

4. Erfolgt die Anwendung ohne die Vermi-
schung mit okkulten bzw. esoterischen 
Praktiken?
Das kommt sehr auf den Arzt oder Heil-

praktiker an. Immerhin wenden heute viele 
Ärzte die Therapie an, ohne sich große Hin-
tergedanken über die Philosophie zu ma-
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Akupunktur bei Schmerzen

Eine Forschergruppe der Universi-
tätsklinik Göttingen hat 131 Patienten 
mit chronischen Schmerzen der Len-
denwirbelsäule untersucht. 20 Aku-
punktursitzungen über einen Zeitraum 
von 3 Monaten in Kombination mit 
Krankengymnastik führten zubesse-
ren Behandlungsergebnissen als eine 
alleinige Krankengymnastik. 

Der Effekt ließ allerdings bald nach. 
Zudem erwies sich eine so genannte 
Schein-akupunktur, bei der die Nadeln 
weniger tief und neben die klassischen 
chinesischen Akupunkturpunkte ge-
setzt wurden, als nahezu gleich wirk-
sam wie reguläre Akupunktur. 

Schlussfolgerung: Akupunktur be-
wirkt bei der Behandlung chronischer 
Schmerzen zwar kurzzeitige Besse-
rungen, die jedoch bei längerer Beo-
bachtung nicht stabil bleiben. Weiter-
hin scheint der Plazebo-Effekt bei der 
Wirksamkeit der Akupunktur eine be-
deutsamere Rolle als spezifische Heil-
wirkungen zu spielen. cochrane.de 2001

chen, die der Methode zugrunde liegt. Sie 
sehen darin einfach eine Methode, die bei 
ca. einem Drittel der Patienten die Schmer-
zen ohne den Einsatz von Medikamenten 
lindert. Weitere Anwendungsgebiete sind 
die Raucherentwöhnung oder der Abbau 
von Beruhigungsmitteln (mit wechsel-
haftem Erfolg).

Es darf aber nicht verschwiegen werden, 
dass es auch viele Ärzte und Heiler gibt, die 
die Akupunktur ganz offen mit anderen 
esoterischen Praktiken vermischen.

Akupunktur 
Fortsetzung von Seite 12

Akupunktur bei Depression

Eine Forschergruppe der Psychiat-
rischen Klinik der Universität Mainz 
hat 70 Patienten mit Depression in drei 
Gruppen aufgeteilt. Alle erhielten das 
Antidepressivum Mianserin (Tolvon), 
sowie die übliche Betereuung auf ei-
ner Station. Die Gruppen unterschie-
den sich wie folgt: 

Gruppe1: Mianserin plus «Ganzkör-
per-Akupunktur», Gruppe 2: Mianse-
rin plus «Plazebo-Akupunktur», Grup-
pe 3: Medikament allein.

Resultate: Patienten mit zusätzlicher 
Akupnktur besserten sich signifikant 
besser als Gruppe 3. Es bestand aller-
dings kein Unterschied zwischen echter 
und Placebo-Akupunktur.

Schlussfolgerung: «Die Ergebnisse 
der Studie deuten darauf hin, dass der 
Effekt der Akupunktur unspezifisch ist 
und letztlich auf die Zuwendung, zwei-
mal wöchentlich für eine halbe Stunde 
zurückzuführen sein könnte.»

Nervenarzt 69:961-967 (1998).
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Reiki, Aromatherapie, Polarity

In der alternativen Szene werden viel- 
fältige Formen von Massage und Körper- 

therapie angeboten. Nicht alle sind im glei-
chen Maße esoterisch begründet. Manche 
(wie z.B. die Feldenkrais-Methode) glauben, 
dass durch die richtige Körperhaltung auch 
eine gesunde psychische Verfassung entst-
ehe (ohne energetische Konzepte). 

Andere bauen einfache Suggestionen ein 
(ähnlich dem Autogenen Training), die mei-
sten aber schöpfen ganz klar aus östlichen 
Quellen. Die folgenden Methoden sollen 
Beispiele für diese Vielfalt sein:

Reiki
In einem Kursprospekt ist Folgendes zu 

lesen; «Reiki ist ein japanischer Begriff und 
steht für universelle Lebensenergie, gött-
liche Weisheit, allumfassende Liebe usw. 
Besser formuliert, ist Reiki ein System, 
das diese allbelebende Energie verstärkt 
strömen lässt. In der einfachsten Form ge-
schieht dies durch Handauflegen in be-
stimmten Reihen– und Positionenfolgen. 
Sowohl für den Kanalisierenden als auch 
für die Empfangenden ist das eine ziem-
lich angenehme Erfahrung: meist sehr ent-
spannend und lösend.»

Reiki kann nur von einem Meister an 
einen Schüler weitergegeben werden. In 
einem Ritual wird der Körper des Schülers 
für die Aufnahme «kosmischer Energie» ge-
öffnet und anschließend wieder versiegelt, 
so dass die aufgenommene Energie stän-
dig verfügbar bleibt. In Kursen erfolgt ei-
ne sogenannte «Einweihung» in mehreren 
Graden, während derer man lernt, die uns 
umgebende «göttliche» Energie zu bündeln 
und in den eigenen Körper strömen zu las-
sen oder beim Hinausströmen auf andere 
Körper zu übertragen.  

Aromatherapie
Gerüche sind wohltuend. Diese Erfah-

rung wird seit der Antike genutzt. In der 
Aromatherapie werden aber ganz spezi-
fische Zusammenhänge zwischen Gerü-
chen, heilenden Wirkungen und spiritu-
ellen Einflüssen hergestellt.

Den hier verwendeten ätherischen 
Pflanzenölen werden zahllose medizi-
nische und besonders auch psychothera-
peutische Heileffekte zugeschrieben. Ent-
sprechend dem «höheren Wesen» der Pflan-
ze, aus der sie hergestellt werden, kommt 
den Ölen angeblich eine ganz spezifische 
Heilwirkung zu: 

Kamillenöl soll helfen beim «Annehmen 
des eigenen Schicksals», Rosen- und Ge-
ranienöl dabei, «seelischen Schmerz los-
zulassen». Zur Behandlung wird der Klient 
mit verschiedenen Pflanzenölen massiert, 
wobei meist die Verlaufslinien bestimmter 
«Energie-Meridiane», wie sie aus der Aku-
punktur oder aus dem Shiatsu bekannt 
sind, beachtet werden. 

Die in Duftlampen verströmten Öle sol-
len zudem auf der «feinstofflichen» Ebene 
bei Ängsten, Spannungen und Depressi-
onen hilfreich sein.
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Bioresonanz

Die Bioresonanz basiert auf die Theorie, 
dass jede Substanz neben ihrer stoff-

lich- chemischen auch eine nicht-materielle 
«ultrafeine  Schwingung» besitzen soll. Die 
chemischen Vorgänge im Körper würden 
durch diese Schwingungen gesteuert. Die 
Theorie wird mit komplizierten wissen-
schaftlich tönenden Begriffen erklärt. 

Durch verschiedene Belastungen kön-
ne der Körper aus dem Gleichgewicht ge-
raten, was sich in negativen Schwingungen 
niederschlage, die dann Krankheiten aus-
lösten. Oft wird die Auslösung als «Aller-
gie» beschrieben, obwohl die Symptome 
einer medizinischen Allergie nicht erfüllt 
sind. Mehr Information: www.martinplet-
scher.ch. 

 
Schwingungen «löschen»?? 

Solche elektromagnetischen Wellen 
seien mit konventionellen Methoden nicht 
mehr nachweisbar. Das BICOM Gerät könne 
jedoch diese Schwingungen des Patienten 
über zwei Elektroden in der Hand und ein 
Kabel aufnehmen. Das Gerät erkenne die 
krankhaften Frequenzen und könne diese 
mit Hilfe von  Metallen Edelsteinen und von 
Farben in positive Schwingungen «invertie-
ren» (ins exakte Spiegelbild verwandeln) 

und sie in den Körper als sogenannte The-
rapieschwingungen zurücksenden. Darauf-
hin würde die für die pathologische Wellen 
verantwortliche Krankheit «gelöscht» ... 

So könnten angeblich fast alle Krank-
heiten geheilt werden. Erwähnt werden  In-
fekt-anfälligkeit und akute Infektionen, 
Gastritis, Allergien und Asthma, Arterio-
sklerose, Vergiftungen, Bandscheibenab-
nutzung, Sterilität, Schnupfen, Nieren-, 
Blasen-  und Gallenerkrankungen, ja selbst 
Krebs und Diabetes. 

Die «Stiftung Warentest» kommt zum 
Schluss, Bioresonanztherapie könne «nicht 
empfohlen werden». Sie müsse als «Speku-
lation und Irreführung des Kunden» gelten.

Die Bioresonanz geht von «Schwin-
gungen» aus, die wissenschaftlich nicht 
nachvollziehbar ist und einen beträcht-
lichen Glauben erfordern.

Allergie ist ein Modebegriff, auf den 
viele Beschwerden zurückgeführt wer-
den, die sich auch ohne Behandlung 
wieder zurückbilden. 

Klinische Studien ergaben, dass Bi-
oresonanz weder für die Diagnostik 
noch für die Therapie allergischer Er-
krankungen geeignet ist. Das Verspre-
chen der Bioresonanz, «Allergien zu 
löschen», kann gefährlich sein, wenn 
Patienten meinen, auf Notfallmedika-
mente verzichten zu können.

Weitere Informationen sind erhältlich durch die 
Schweizer ische Gesellschaf t für Al lergologie,  
www.sgai-ssai.ch.

Polaritätstherapie (Polarity)
Polarity  geht davon aus, dass der Körper 

des Menschen in verschiedenen Schaltkrei-
sen von kosmischer Energie durchzogen 
wird, die wie elektromagnetische Wellen 
zwischen jeweils zwei Polen fließen. An-
hand einer «Magnetfeldkarte» können po-
sitive und negative Felder abgelesen wer-
den. Aufgabe des Therapeuten ist es, durch 
Handauflegen die Energieströme zu har-
monisieren.
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Edu-Kinesiologie 

Besonders häufig werden Eltern 
durch Lehrer, Heilpädagogen und Logo-
päden mit der «Edu-Kinesthetik» kon-
frontiert. Sie soll dazu dienen, Lernfä-
higkeiten wie Lesen, Schreiben, Rech-
nen, Konzentration und Gedächtnis zu 
fördern. 

Probleme entstünden durch Ener-
gieblockierungen zwischen Körper und 
Gehirn, insbesondere aber durch eine 
gestörte Harmonie zwischen den bei-
den Hirnhälften.  So populär solche 
Ideen sind, wissenschaftlich konnten 
sie in dieser simplen Form nicht be-
legt werden, denn das Gehirn wäre oh-
ne ein ständiges intensives Zusammen-
spiel beider Hirnhälften gar nicht funk-
tionsfähig. 

Dennoch werden vielfältige Thera-
pievorschläge  gemacht, von Akupres-
sur, über Ernährungsumstellung, dem 
Tragen von Edelsteinen bis zur Einnah-
me von homöopathischen Mitteln. Kin-
dern mit Lernstörungen werden kom-
plizierte Übungen angeraten, um ihre 
Hirnhälften zu harmonisieren.

Der deutsche Experte H. J. Hemmin-
ger nimmt wie folgt Stellung:

«Individuelle Leistungsstörungen 
und Beziehungsprobleme sind meist 
intensiv miteinander verbunden, und 
ohne den Aspekt sozialer Beziehungen 
lässt sich häufig weder verstehen, was 
vor sich geht, noch etwas dagegen tun. 
Diesen Bereich auszublenden, kann in 
der Pädagogik nicht gut gehen. Die Fra-
ge liegt nahe, ob manche Lehrer nicht 
auch dem schwierigen und aufreibenden 
Umgang mit Beziehungsfragen durch 
den Schritt in die Edu-Kinesthetik zu 
entf liehen suchen.»

Kinesiologie

«Die Kinesiologie ist eine Verbindung 
westlicher und östlicher Heilmetho-

den... Sie arbeitet mit dem Muskeltest, um 
den Körper direkt zu fragen, wo Blockie-
rungen vorliegen und wie sie gelöst werden 
können. Länger andauernde Energieblocka-
den wirken sich negativ auf unser Wohlbe-
finden und unsere Gesundheit aus. Durch 
die Aktivierung der Selbstheilungskräfte 
über das Meridiansystem (Energiesystem) 
wird körperliche, seelische und geistige Har-
monie gefördert und wieder hergestellt.» 
(aus einem Kursprospekt).

Die Angewandte Kinesiologie nimmt 
ein System von Körpermeridianen an, die 
als Leitungsbahnen für die «Lebensener-
gie» dienten. Den energetischen Zustand 
eines Menschen könne man aus der Span-
nung seiner Muskeln ableiten. Dabei han-
delt es sich aber nicht um deren physika-
lische Kraft, sondern sozusagen um eine 
energetische Antwort auf Fragen, die der 
Untersucher stellt. 

Neben dem esoterischen Gehalt der Ki-
nesiologie ist diese Art der Diagnostik frag-
würdig. Die Gesundheit eines Organs lässt 
sich nicht einfach aus der Muskelkraft des 
Arms ableiten! Hier sind viele Quellen für 
die Selbsttäuschung des Therapeuten und 
die Täuschung des Klienten.

Die Therapie erfolgt durch eine breite 
Palette von Massagen an Punkten der Aku-
pressur oder entlang der Meridiane. Stress 
lasse sich durch das sogenannte «Polari-
täts-Switching» bewältigen. 

Eine «Gehirnintegration» soll sich mit 
folgender Anweisung erreichen lassen: 
«Breiten Sie Ihre Arme zur Seite aus, hori-
zontal, Handflächen nach vorne. Stellen Sie 
sich die linke Hirnhälfte in der linken Hand 
und die rechte in der rechten vor. Denken 
Sie an ihr Ziel, während Sie die Hände lang-
sam zusammenführen und ineinanderfal-

ten». — Der Glaube des Patienten ist he-
rausgefordert.
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Feldenkrais Methode und Alexander-Technik

Selbstbild und Eigenwahrnehmung drü-
cken sich in den Bewegungen des Kör-

pers aus — auf dieser Basis beruhen die 
beiden Techniken, die von Moshe Felden-
krais (1904 - 1984) und F. M. Alexander 
(1869-1955) entwickelt wurden.

Durch bewusste Haltungsänderung 
und geführte Bewegungsveränderung 
könne auch eine Veränderung der Psy-
che erreicht werden. Zitat aus einer Be-
schreibung der Feldenkrais-Methode: «Hal-
tungs- und Bewegungsmuster können re-
organisiert werden, d.h., dass die im Ge-
hirn gespeicherten Entwürfe für Bewe-
gungen umgelernt oder erweitert wer-
den können. 

Das Mittel für diese Lernerfahrung ist 
die Bewegung. Sie muss jedoch so gestal-
tet sein, dass sie unsere Muster unterläuft 
und eine bewusste Wahrnehmung dessen 
ermöglicht, was wir tatsächlich tun (und 
was oft genug von unserer eigentlichen 
Absicht abweicht). 

Beliebt bei Schauspielern 
und Musikern
Gerade Menschen in 
kreativen Berufen sind 
oft hoch-sensibel und 
empfindlich. Sie verspü-
ren oft sehr intensiv die 
Beziehung zwischen Ge-
fühlen und der Verspan-
nung des Körpers. Die 
Übungen von Feldenk-
rais und die Alexander-
Technik werden als hilf-
reich erlebt. 

Bewusste Bewegung verbessert die 
Wahrnehmung unseres Selbst und gibt 
uns eine klare Einschätzung davon, ob 
es für uns «richtig» ist, wie wir uns in 

diesem Augenblick verhalten. Das Ergeb-
nis eines ausgeprägten Körperbildes ist 
nicht nur eine individuell bessere Körper-
haltung, sondern damit verbunden auch 

eine Veränderung der «inneren Haltung» 
und des Selbstwertgefühls.»

Ähnlich sind auch die Grundannah-
men der Alexander-Technik: «Subtile 
Berührungsimpulse, die den bewe-
gungsempfindenden Sinn anspre-

chen, Anleitung zur Körperwahrneh-
mung, Bewegungsexperimente, Bewe-

gungsvorstellung, gezieltes Nachdenken 
und bewußte Entscheidung sind die Mit-

tel durch die im Alexander-Unterricht ge-
lernt wird.» 

Weitere Informationen:
www.alexander-technik.de
www.feldenkrais.de
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Die verschiedenen Edelstein-
therapeuten widersprechen 

sich sehr stark, so dass letztlich 
nur der Glaube die Brücke zu einer 

Wirkung schlagen kann.

Edelsteine – Kristallpforte zur Seele?

Edelsteine werden seit Jahrtausenden als 
Vermittler von Heilwirkungen beschrie-

ben. Als Symbol, Amulett und Talisman bo-
ten sie — laut Aussagen von «Edelstein-The-
rapeuten» — schon immer Schutz, wehrten 
Böses ab und erhielten die Gesundheit. 

Dabei wird auch Bezug auf die Bibel ge-
nommen (Brustschild des Hohepriesters, 
Kristalle an der Mauer des Neuen Jeru-
salem). Generell sind Edelsteine Teil von 
Gottes Schöpfung, ohne dass sich daraus 
einerseits eine «göttliche Heilwirkung» 
oder andererseits eine «okkulte Belastung» 
ableiten ließe. Zitate aus Büchern von Edel-
stein-Therapeuten machen aber deutlich, 
mit  welchen Vorstellungen die Edelsteine 
in Verbindung gebracht werden:

«Edelsteine stellen kleine, hochwirk-
same Energiegeneratoren mit definiertem 

homöopathische Medikamente aus Stein-
pulver, eine Talismankette oder Anhänger. 
Zuerst wirken die Steine auf uns durch ih-
re positiven Schwingungen, die wir auf-
nehmen. Durch Auflegen der Steine auf ge-
sunde oder kranke Organe kann gezielter 
geholfen werden. Wenn wir die Steine re-
gelmäßig auf die Chakras (Energiezentren) 
legen, stärken und harmonisieren wir den 
Fluss der Energie in uns... » (nach Eliette 
von Siebenthal).

Die verschiedenen Edelsteinthera-
peuten widersprechen sich sehr stark, so 
dass letztlich nur der Glaube die Brücke zu 
einer Wirkung schlagen kann.

Frequenzspektrum dar, bedingt durch die 
Kristallstruktur.» Sie «ergänzen im Schwin-
gungssystem unseres Körpers, was ihm 
fehlt, um in Harmonie zu kommen.»

«Die Steine heilen nicht direkt, sie laden 
aber durch ihre positiven Schwingungen 
unser Energiefeld auf...   Durch ihre Aus-
strahlung und ihre Schwingungen helfen 
uns die Edelsteine, uns selbst zu heilen. Wie 
geht nun eine Therapie vor sich? Wir brau-
chen dazu je nach Therapieart Steine zum 
Tragen, zum Aufstellen und zum Auflegen, 
Massageöl, in dem ein Stein lag..., gewisse 
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Amulette aus Edelsteinen
	 (Werbetexte)

	 «Ein Amulett wird getragen, um sich vor 
unerwünschten Einflüssen zu schützen 
und um Glück anzuziehen. Unsere Amu-
lette werden von einem indianischen 
Schamanen aus Silber, ausgewählten 
Steinen und Bambus angefertigt und 
mit magischen Symbolen versehen.

	 Mond-Amulett zur Verstärkung der 
weiblichen Energie.

	 – mit Bergkristallen: Zur Konzentration 
und zur Energieaufladung, strömt Har-
monie und Kraft der Liebe aus, reinigt 
und erhellt die Aura und die Energiezen-
tren. Lichtbringer. 

	 – mit Onyx: Quelle der Zufriedenheit 
unter Freunden, schützt gegen uner-
wünschte Einflüsse. Träume, Verbor-
genes, Unbewusstes.

	 Amulett «Female Warrior» (weißer 
Opal): stärkt das Selbstvertrauen und 
die Intuition, reinigt, regt die Kräfte an, 
die uns unserer Seele... näher bringen. 
Erfüllung, Sexualität und Liebe.» 

Angebliche Wirkungen
	 Achat: «beschützt neues Leben und 
schenkt Geborgenheit; stimuliert die 
Fortpf lanzungsorgane. Mehr noch: 
„Er schenkt Mut, stärkt das Herz, 
erleuchtet den Geist, kann manche 
Formen des Wahnsinns heilen.»

	 Lapislazuli: «gibt Selbstvertrauen 
und gesunden Schlaf, stillt Schmer-
zen. Gut gegen Schlaganfälle und 
Wassersucht, Depressionen, Epilep-
sie; gut für Herz, Milz, Blut, Haut 
und verstärkt die Willensenergie, 
Liebe, Güte und Hilfsbereitschaft.»

	 Diamant: «ist ein wahrer Meister-
heiler, er hat auf den Körper ei-
ne starke, reinigende und klärende 
Wirkung... Auch zur Stärkung des 
Gehirns, der Hirnhälften, des ge-
samten Muskelsystem, der Nerven 
und der Nervenverbindungen.

	 Malachit: «Stein der Nächstenliebe; 
fördert die Nachsicht und das Ver-
ständnis gegenüber Schwächen.» 

	 Bernstein: «ist ein Glücksbringer auf 
der materiellen Ebene. Er reinigt 
den Organismus und absorbiert ne-
gative Energie. Er wird deshalb auch 
bei Kleinkindern mit Zahnschmer-
zen empfohlen.»

	 Fluorit: «unterstützt den geistigen 
Wachstumsprozess und hilft uns, 
die Verantwortung für unser Tun 
und Fühlen zu übernehmen.»

	 Turmalin: «besitzt eine starke 
Schutz-wirkung. Mit seiner Hilfe 
stärken wir Disziplin und Durchhal-
tevermögen.»

	 Rosenquarz: «hilft uns Gefühle bes-
ser auszudrücken, fördert die Näch-
stenliebe und heilt seelische Wun-
den.»

                 (nach verschiedenen Quellen)

Kraftspender und Amulette
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Immer häufiger werden Psychotherapie  
und Esoterik verbunden. Wo sich die  

Phantasien von Gesundheit, Wohlbefinden, 
Macht und Glück nicht auf herkömmlichem 
Wege erreichen lassen, wird versucht, die-
se auf übersinnliche Weise zu erreichen.

Rebirthing
Angeblich sei es nötig, die Erfahrung 

der Geburt noch einmal durchzumachen, 
um zu sich selbst zu finden. Beim Kli-
enten wird ein veränderter Bewusstseins-
zustand durch rasche Hyperventilation 
hervorgerufen. Die Gefühle und Phanta-
sien in dieser Phase werden dann als Er-
lebnis der Geburt gedeutet. — Die Metho-
de ist gerade für sensible und instabile 
Menschen als gefährlich einzustufen und 
kann zu Nervenzusammenbrüchen führen. 
 
Bio‑Energetik und 
Primärtherapie

Die Bio-Energetik ist zu einer schil-
lernden Bewegung geworden, die davon 
ausgeht, dass der Mensch die in ihm ge-
staute («blockierte») Energie verflüssigen 
müsse, um zum inneren Gleichgewicht zu 
finden. Dies wird durch verschiedene Kör-
perübungen erreicht. In der Primärtherapie 
(nach Janov) wird dazu angehalten, inne-
ren Schmerz herauszuschreien («Urschrei») 
und so Befreiung zu erleben.— Die Metho-
de ist gerade für sensible und instabile 
Menschen als gefährlich einzustufen und 
kann zu Nervenzusammenbrüchen führen. 

Reinkarnationstherapie
Die Reinkarnationstherapie geht vom 

Glauben an die Seelenwanderung aus. Die 
Beschwerden der Ratsuchenden würden 
durch das Weiterwirken früherer Lebens-
formen im Unbewussten verursacht. Diese 
müssten durch eine Rückführung in frühere 

Psychotherapie und Esoterik

Leben bewusst gemacht werden. Bei den 
geschilderten Erfahrungen spielen Hypno-
se und Phantasie eine wesentliche Rolle.

Farbtherapie
Angeblich hat jede Farbe eine spezifische 

Wirk– und Heilkraft. Rot soll gut bei Blut-
krankheiten sein, Blau lindert Schmerzen, 
und «mit Grün lässt sich AIDS heilen» (!) 
Farbtherapeuten arbeiten in der Regel mit 
Lichtduschen, ähnlich einer Taschenlam-
pe, auf die man Farbgläser aufsetzen kann. 
Welche Farbe der Klient braucht, wird mit 
dem Pendel ermittelt. Andere versuchen 
die Aura zu erfassen, um die «Mangelfar-
be» festzustellen. Die Lampen werden dann 
auf die Energiepunkte entlang der Meridi-
ane gerichtet, um die kosmische Energie 
zu regulieren.

Sophrologie
Die Methode ist eine Form der Selbst-

hypnose. Durch gezielte Übungen versucht 
man jenen Zustand zwischen Wachen und 
Schlafen zu erreichen, bei dem sich die 
Schwelle zwischen Bewusst und Unbe-
wusst lockert. Die Methode versteht sich 
als Mischung von westlicher Autosuggesti-
on und östlichen Lehren wie Yoga, Medita-
tion und Trance-Zuständen animistischer 
Kulte. Die Methode hat sich vor allem in 
der Westschweiz etabliert.

W eitere       I nformationen            :
	 Eine besonders informative Serie 

über diese Heilmethoden erschien in 
Psychologie Heute, Juli bis Oktober 
1994.
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Geistheilung

In Deutschland soll es etwa 10.000 Geist-
heiler geben. Ihr Angebot enthält eine 

Auswahl gängiger esoterisch-spiritueller 
Diagnose– und Therapieverfahren. So ver-
binden Geistheiler beispielsweise Auradia-
gnostik, Pendeln, Bach-Blüten, Farb-, Aro-
ma- und Kristalltherapie. Daneben stellen 
sie auch angeblich wundertätige Amulette 
und Glücksbringer aus Halbedelsteinen her 
(vgl. S. 19).

Definition: Geistiges Heilen ist ein 
Oberbegriff für eine Vielzahl von Verfah-
ren, die durch blosse geistige Konzentra-
tion Krankheiten lindern oder gar beseiti-
gen sollen, ohne medizinische Mittel.  «Ge-
heilt wird mit Hilfe einer kosmischen En-
ergie, die jederzeit und überall in unbe-
schränkter Menge vorhanden ist», erklärt 
ein Geistheiler. «Um sich auf diese Ener-
gie einstimmen und sie auf den Patienten 
übertragen zu können, muss ein geistiger 
Heiler über Ausbildung und Erfahrung ver-
fügen. Er heilt nicht selber, sondern stellt 
sich als eine Art Kanal zur Verfügung, durch 
den die Energie fließt.» 

Die geistigen Wurzeln liegen in Eu-
ropa in der Parapsychologie und einer ober-
flächlich angepassten Religiosität. Dabei 
wird problemlos ein Bogen von ägyptischen 
Priestern über griechische Tempel zu den 
Heilungen  von Jesus geschlagen. So sagt 
ein Heiler: «Angesicht der Heilungen, die Je-
sus bewirkt hat, war er nichts anderes als 
ein Geistheiler – das Medium aller Zeiten.» 

Missbrauch der Geistheilung: 
«Die Problematik zeigt sich in häufigen An-
fragen und Klagen..., dass sich viele Geist-
heiler masslos überschätzen und in der Fol-
ge ihr Können und ihre Leistung überbewer-
ten, was sich beispielsweise in zu grossen 
Versprechungen und zu hohen Honoraren 
niederschlägt.» (der Präsident der Schweizerischen 
Parapsychologischen Gesellschaft).

Aus einem Inserat:
«Biete sensitiv-mediale Sitzungen/

Geistheilen an für Menschen und Tiere. 
sowie Raumbelebung mit Entfernen von 
Elektrosmog auf der energetischen Ebe-
ne Hilfsmittel: Chakraphon Musikinstru-
mente, Elominsteine und kosmische Sym-
bole von Ingmar, Larimar und Antares, so-
wie Kordulah Mandalas.»

Der Trend zur Geistheilung gründet ne-
ben der esoterischen Welle auch in dem 
tiefen Wunsch, «dem leidenden Men-
schen eine echte Hilfe und Unterstüt-
zung zu werden.»

Kritikpunkte:
 	 Umdeutung des Wirkens Jesu: «Er 

war das grösste Medium aller Zeiten.»
 	 Vermischung mit Parapsychologie 

und okkulten Ritualen ohne kritische 
Abgrenzung unter theologischen Ge-
sichtspunkten.

 	 Eingeschränkte Beweisführung: Weil 
es nützt, ist es richtig. «Wer heilt hat 
recht!» Die Bedeutung der Selbsthei-
lung (Placebo-Effekt) wird nicht be-
rücksichtigt.

 	 Selbstüberschätzung und Missbrauch 
gutgläubiger Menschen. In der Hei-
ler-Szene herrscht ein schwer kon-
trollierbarer Wildwuchs.

 	 Studien zum Thema sind methodisch 
fragwürdig und werden oft nur als 
Beleg für die Wirksamkeit interpre-
tiert.
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Bachblüten – Heilung für die Seele?

Herstellung:
Ähnlich wie in der Homöopathie arbeitet 

Bach mit einem «Potenzierungsverfahren»: 
Die Essenzen werden aus frischgepflück-
ten Blüten gewonnen, die am Standort in 
Schalen mit frischem Quellwasser mehre-
re Stunden an der Sonne stehen. Die Son-
ne soll die Energie liefern, um die in den 
Blüten verschlüsselten «vibrationell» oder 
«feinstofflich» genannten Informationen 
auf das Wasser zu übertragen. 

Danach werden die Blüten abgeschöpft 
und das Wasser (!) als energetisch gela-
denes «Blütenkonzentrat» in Flaschen («Es-
senzflaschen») abgefüllt und mit etwas Al-
kohol versetzt. Diese Mischung wird wie-
derum zur «Stock Bottles» weiterverarbei-
tet. Die Tropfen Nr. 27 enthalten reines 
Quellwasser (Rock Water), die Notfalltrop-
fen (Nr. 39) sind eine Mischung aus ver-
schiedenen Blüten.

Esoterische Konzepte der Bach-
Blüten
Gesundheit:

«Könnte und würde die Persönlichkeit 
vollkommen im Einklang mit ihrer Seele 
handeln, die ja wiederum Teil der größeren 
Einheit ist, würde der Mensch in vollstän-
diger Harmonie leben. Die universelle gött-
liche Schöpfungsenergie könnte sich durch 
die Seele und das Höhere Selbst in der Per-
sönlichkeit ausdrücken, und wir Menschen 
wären stark, gesund und glücklich als har-
monisch schwingende Teile des größeren 
kosmischen Energiefeldes.»
Krankheit: 

«Überall dort, wo die Persönlichkeit 
nicht durch ihre Seele mit dem großen 
kosmischen Energiefeld verbunden ist, wo 

sie nicht mit ihm im Einklang schwingt, 
herrscht Störung, Stauung, Reibung, Ver-
zerrung, Disharmonie, Energieverlust...»

Heilung: 
«... In der menschlichen Seele sind alle 

38 Seelenkonzepte der Bach-Blüten als See-
lenkonzepte, Energiepotentiale, Tugenden 
oder göttliche Funken enthalten. Besteht 
nun in einem bestimmten menschlichen 
Seelenkonzept oder Energiepotential ein 
Konflikt zwischen den Absichten der See-
le und der Persönlichkeit, so ist dort die 
Schwingungsfrequenz im energetischen 
Feld disharmonisch verzerrt und verlang-
samt. 

Diese Verzerrung beeinflusst das ge-
samte menschliche Energiefeld bzw. beein-
trächtigt den gesamten seelischen Zustand 
des Menschen. Es kommt in den Worten von 
Bach, zu einem negativen Seelen– oder Ge-
mütszustand. Was bewirkt nach dieser Vor-
stellung eine Bach-Blüten-Essenz? 

Da sie in der gleichen harmonischen En-
ergiefrequenz schwingt, die das betreffen-
de menschliche Seelenkonzept ... hätte, 
kann die Blüten-Essenz zu diesem mensch-
lichen Seelenkonzept Kontakt aufnehmen 
und es mit ihrer eigenen harmonischen 
Schwingungsfrequenz durch Schwin-
gungsresonanz wieder harmonisieren.»

Z itate     :
Die Zitate stammen aus folgendem Buch: 
Mechthild Scheffer, Selbsthilfe durch 
Bach-Blüten. Heyne.
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Persönlichkeitstypologie

Beispiele der Blüten-Typologie:
01 Agrimony: Man versucht, quä-

lende Gedanken und innere Unru-
he hinter einer Fassade von Fröh-
lichkeit und Sorglosigkeit zu ver-
bergen.

02 Aspen: Man hat unerklärliche va-
ge Ängstlichkeiten, Vorahnungen, 
geheime Furcht vor einem dro-
henden Unheil.

04 Centaury: Man kann nicht ‘nein’ 
sagen. Schwäche des eigenen Wil-
lens; Überreaktion auf die Wün-
sche anderer.

10 Crab Apple: Man fühlt sich inner-
lich oder äußerlich beschmutzt, 
unrein oder infiziert. Detailkrä-
mer.

15 Holly: Man ist gefühlsmäßig irri-
tiert. Eifersucht, Mißtrauen, Hass– 
und Neidgefühle.

21 Mustard: Perioden tiefer Traurig-
keit kommen und gehen plötzlich 
ohne erkennbare Ursache.

24 Pine: Man macht sich Vorwürfe, 
hat Schuldgefühle

28 Scleranthus: Man ist unschlüssig, 
sprunghaft, innerlich unausge-
glichen, Meinung und Stimmung 
wechseln von einem Moment zum 
anderen.

29 Star of Bethlehem: Man hat eine 
seelische oder körperliche Erschüt-
terung noch nicht verkraftet. «Der 
Seelentröster»

37 Wild Rose: Man fühlt sich apa-
thisch, teilnahmslos.

FAZIT:
Die Persönlichkeitstypologie der Bach-

Blüten zeigt die subtile Vielfalt von nega-
tiven Gefühlen, Gedanken und Charakterei-
genschaften, die einen Menschen befallen 
können, ohne dass man davon aus medizi-
nischer Sicht schon eine Krankheit ableiten 
dürfte. Es erscheint aber doch problema-
tisch zu meinen, diese ließen sich lediglich 
durch das Einnehmen von ein paar Tropfen 
Wasser (vermischt mit etwas Alkohol) be-
handeln. Somit ist die Beschäftigung mit 
Bach-Blüten oft motiviert durch die Su-
che nach Lebenshilfe. Durch die Einnah-
me der Blüten-Essenzen sollen sich Mög-
lichkeiten eröffnen, sich nicht nur wohler 
zu fühlen, sondern auch fehlende Charak-
tereigenschaften zu entwickeln. Weltan-
schaulich basieren die Bach-Blüten eindeu-
tig auf esoterischen Konzepten. Gefahr be-
steht dann, wenn man sich in einer Selbst-
behandlung nur auf die Essenzen verlässt, 
wenn eigentlich ärztliche Hilfe nötig wäre 
(insbesondere schwere Schlafstörungen, 
Depressionen und Suizidalität).



DR .  SAMUEL PFEIFER :  SPANNUNGSFELD ALTERNATIVMEDIZIN

24

Der Unterschied zwischen 
Pflanzenheilmitteln und homöopathischen Mitteln
Noch immer werden die beiden Begriffe — erstaunlicherweise auch in Fachkreisen — 
als ein und dasselbe verstanden. Die folgende Gegenüberstellung soll helfen, die bei-
den Heilverfahren besser gegeneinander abzugrenzen. Eine weitergehende Kritik der 
Homöopathie ist in Büchern zu finden, die im Literaturverzeichnis empfohlen werden.

Pflanzliche Arzneimittel Homöopathische Mittel

Pflanzliche Heilmittel werden nach den Er-
kenntnissen der (Schul)Medizin angewen-
det. Sie haben Indikationen, Nebenwir-
kungen, Warnhinweise und Qualitätsan-
forderungen wie andere Arzneimittel.

Die Homöopathie betrachtet Krankheits-
symptome als Abwehrbemühungen des Or-
ganismus. – Homöopathische Mittel bean-
spruchen keine nachweisbare spezifische 
Wirkung auf ein Krankheitsbild.

Pflanzliche Arzneimittel enthalten als 
Wirkstoffe ausschließlich Pflanzen, Pflan-
zenteile oder deren Zubereitungen. Che-
misch rein isolierte Inhaltsstoffe oder z.T. 
synthetisch veränderte Stoffe oder Stoff-
gemische sind von dieser Definition aus-
geschlossen.

Homöopathische Heilmittel werden aus 
pflanzlichen, körpereigenen (Tier/Mensch), 
mineralischen und synthetischen Stoffen 
hergestellt. Die daraus entstehende «Urti-
nktur» gilt noch nicht unbedingt als Heil-
mittel, erst die «potenzierte» oder «dyna-
misierte» Verdünnung. Besteht die Urtink-
tur aus einem Pflanzenextrakt, so ist sie 
in niedrigen Verdünnungen ähnlich einem 
pflanzlichen Arzneimittel, auch wenn das 
Mittel als homöopathisch bezeichnet wird. 

Pflanzliche Arzneimittel werden nur so 
weit verdünnt, dass sie ihre Wirksam-
keit entfalten, jedoch möglichst wenig 
schädliche (giftige) Wirkungen haben. 

Homöopathische Heilmittel werden aus 
einem ganz anderen Prinzip verdünnt. Viel-
faches Verschütteln soll «Vitalkraft» oder 
«heilende Energie» in die Mittel einbringen. 
Je stärker ein homöopathisches Mittel ver-
dünnt oder «potenziert» ist (oft millionen-
fach!), desto stärker sei es angeblich wirk-
sam, weil es eben mehr «Potenz» enthalte.

Bei pflanzlichen Arzneimitteln gibt es eine 
Dosis-Wirkungsbeziehung, d.h. man kann 
auch unter– oder überdosieren. Moderne 
pflanzliche Arzneimittel (wie z.B. Valver-
de) enthalten standardisierte Extrakte, ihr 
Wirkstoffgehalt ist optimiert.

Homöopathische Dosierungen gehor-
chen einem «Minimalismus». Nicht selten 
findet man Mittel, die gar keinen Wirk-
stoff mehr enthalten, sondern nur noch 
über viele Stufen «dynamisiert» wurden. 
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Phytotherapie oder Homöopathie?

Pflanzliche Arzneimittel Homöopathische Mittel

Es gibt schwach wirksame pflanzliche Arz-
neimittel (z.B. Tees aus Lindenblüten oder 
Kamillenblüten) und auch stark wirksame 
(z.B. Belladonna, Digitalis, Rauwolfia). 

Die Homöopathie folgt der Ähnlichkeits-
regel. Sie verwendet in minimalen Dosen 
Stoffe, die bei hoher Dosierung Erschei-
nungen hervorrufen würde, die ähnlich 
wie bei der zu behandelnden Krankheit 
aussehen. 

Bei pflanzlichen Arzneimitteln können 
Doppelblindversuche zur objektiven Über-
prüfung der Wirksamkeit herangezogen 
werden.

Doppelblindversuche werden bei homöo-
pathischen Heilmitteln nur in Ausnahme-
fällen durchgeführt, die Ergebnisse lassen 
Zweifel zu.

Für viele pflanzliche Arzneimittel gibt es ei-
nen Erfahrungsschatz, der oft weit zurück-
reicht. Es gibt aber auch Entwicklungen auf-
grund moderner pharmakologischer For-
schung (z.B. Ginkgo). Die Indikation für die 
Anwendung eines pflanzlichen Mittels wird 
durch normale ärztliche Diagnostik gestellt.  

Homöopathische Heilmittel beruhen auf 
dem «Arzneimittelbild», welches sich aus 
der Verabreichung hoher Dosierungen an 
gesunde Freiwillige ergibt. Häufig wird das 
richtige Mittel für einen Patienten mit Hilfe 
von «Messungen der Lebensenergie», z.B. 
mit dem Pendel ermittelt. Die Zuverläs-
sigkeit solcher Diagnostik ist fragwürdig.

FAZIT:
Phytotherapeutische Arzneimittel be-
ruhen auf natürlichen Pflanzen ohne 
esoterische Erklärungsbedürftigkeit. 
In der Produktion unterstehen sie kla-
ren Qualitätskontrollen und werden 
von seriösen Firmen (z.B. Valverde) in 
bewährter Dosierung ohne magische 
Rituale hergestellt. Pflanzliche Heil-
mittel lassen sich im Rahmen einer be-
währten medizinischen Diagnostik und 
Therapie anwenden und sind bei leich-
teren psychovegetativen Störungen zu 
empfehlen. Als traditionelle Hausmit-
tel  können sie auch ohne große Pro-
bleme zur Selbsthilfe verwendet werden. 

FAZIT:
Homöopathische Mittel bauen nicht in 
erster Linie auf pflanzliche oder minera-
lische Wirkungen, sondern auf die eso-
terische Vorstellung, dass die Mittel erst 
durch die «Potenzierung» voll zur Ent-
faltung kämen. Sie sind verbunden mit 
einem unzuverlässigen diagnostischen 
Vorgehen und werden in den meisten Fäl-
len deutlich unterdosiert. Aus ärztlicher 
Sicht kann auf homöopathische Mittel 
verzichtet werden, zumal pflanzliche 
Mittel dem Anliegen einer sanften und 
nebenwirkungsarmen Behandlung genü-
gend entgegenkommen.
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Was bringt Ernährung bei psychischen Leiden?

Verschiedentlich werden Vorschläge 
zu einer Ernährung gemacht, die sich 

nicht nur positiv auf das Allgemeinbefin-
den auswirken, sondern besonders  auf die 
Psyche. Als Beispiele seien genannt: die 
Hay‘sche Trennkost, die Makrobiotik oder 
die Schrothkur.

Besonders «wissenschaftlich» gibt sich 
die Orthomolekulare Psychiatrie: Diese Al-
ternativmethode geht davon aus, dass psy-
chische (und andere) Krankheiten durch 
das Fehlen der richtigen («ortho») Spuren-
elemente (Moleküle) verursacht würden. 
Die fehlenden Stoffe liessen sich durch die 
Analyse der Mineral– und Spurenelemente 
in den Haaren feststellen. Deshalb werden 
die Patienten gebeten, ein Büschel Haare 
zur Analyse einzusenden, wo beispielswei-
se der Gehalt an Magnesium, Phosphor, 
Zink, Vanadium oder Molybdän gemessen 
wird. Dem Patienten wird empfohlen, an-
geblich fehlende Stoffe einzunehmen, z.B. 
bei Depressionen:

«Vitamin B 6 bis zur Erinnerung an den 
Traum; Ziman Fortified morgens; Zink 30 
mg abends; Deanol 100 mg morgens; Vi-
tamin C und Dolomit.» (nach C. Pfeiffer)

Kommentar:
Obwohl auch in der Orthomolekularen 

Psychiatrie von biochemischen Stoffen ge-
sprochen wird, so sind diese nicht zu ver-
wechseln mit den hochkomplexen bioche-
mischen Neurotransmittern, von denen wir 
in der Psychiatrie und in der Hirnforschung 
sprechen. Während die Neurotransmitter  
der Reizübertragung zwischen den Ner-
venzellen dienen, so handelt es sich bei 
der «Biochemie» alternativer Ernährungs-
lehren um relativ einfache «Baustoffe» des 
Körpers.  Obwohl diese Ernährungsumstel-
lungen vielleicht bei leichteren, vorwie-
gend funktionellen Leiden eine gewisse 

Allgemeine Empfehlung zur 
Ernährung: 

— Ausgewogenheit 
— Freude am Essen

Ausgewogene, vollwertige, naturna-
he Nahrung enthält alle notwendigen 
Stoffe und kann sicher auch bei psychi-
schen Störungen hilfreich sein. Wesent-
lich wichtiger als eine spezielle Diät ist 
aber die Freude am Essen. Jede Diät, die 
diesen Grundprinzipien «Ausgewogen-
heit» und «Freude am Essen» zuwider-
läuft, ist abzulehnen.

Hilfe bringen können, ist bei schweren psy-
chischen Störungen (speziell Schizophre-
nie) keine nachweisbare Wirkung bekannt. 
Aus diesem Grunde ist von einer Behand-
lung durch zusätzliche Nährstoffe bei psy-
chischen Leiden abzuraten.

Hauptanforderungen an eine  
gesunde Ernährung (Schweize-
rische Gesellschaft für Ernährung):

— Weniger Fett
— Würzig, aber nicht salzig
— Weniger süss, mehr Vollkorn
— Reichlich Gemüse und Früchte
— Weniger tierisches Eiweiss
Dies führt dazu, dass der Kohlenhydrat-
anteil (vor allem komplexe Kohlenhy-
drate) der Nahrung steigt, der Fettanteil 
sinkt, und dass mehr Vitamine und Faser-
stoffe aufgenommen werden.
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Wie lassen sich Heilerfolge erklären?

1. Selbstheilung des Körpers
Viele leichtere Störungen, gerade im Be-

reich psychosomatischer Beschwerden, klin-
gen von alleine ab, ganz egal, ob eine Thera-
pie durchgeführt wird oder nicht. Ähnlich wie 
eine Wunde von selbst zuheilt, gibt es auch 
Vorgänge in der Psyche, die allmählich zu ei-
ner Beruhigung führen.

2. Gleichzeitige medizinische Be-
handlung

Oft wird neben einer alternativen Behand-
lung die medikamentöse Therapie beim Arzt 
weitergeführt (sogenannte «komplementäre» 
Behandlung). Bei einer Besserung wird dann 
aber der Erfolg nur auf die alternative Heil-
methode zurückgeführt.

3. Placebo-Effekt
vgl. S. 29

4. Suggestion und Hypnose
Viele Heiler verwenden bewusst sugge-

stive Mittel in der Behandlung. Ein Beispiel: 
Ein Magnetopath legt einer Patientin die Hand 
auf den Bauch, drückt ihr einen Bergkristall 
in die Hand und fragt: «Spüren Sie die Wär-
me durch das Sonnengeflecht fließen? At-
men Sie tief durch, lassen Sie alles los, was 
Sie beschwert und spüren Sie die Energie aus 
meinen Händen. Merken Sie, wie die krank-
machende Energie durch die Fingerspitzen in 
den Kristall abgeleitet wird? Sie werden frei 
und leicht...»

Suggestionen dieser Art können bei ver-
spannten Patienten ein gutes Gefühl auslö-
sen und vermitteln ihnen wenigstens für eini-
ge Zeit deutliche Entspannung. — Im übrigen 
ergeben sich in allen guten therapeutischen 
Beziehungen suggestive Elemente. Auch die 
überzeugte Verschreibung eines Medika-

mentes durch den Arzt oder die begeisterte 
Empfehlung eines Buches durch einen Seel-
sorger kann suggestiven Charakter haben.

5. Unbekannte Mechanismen?
Nach jedem Versagen wissenschaftlicher 

Überprüfungen einer alternativen Heilme-
thode wird ins Feld geführt, es handle sich 
möglicherweise um Wirkmechanismen, die 
mit den heutigen Mitteln noch nicht zu er-
fassen seien. Obwohl dies nie ganz auszu-
schließen ist, gibt es doch nur wenige Grund-
lagen für diese Behauptungen. Details über 
die wissenschaftliche Untersuchung von al-
ternativen Heilungsansprüchen finden sich 
in manchen Büchern, die am Ende dieses Se-
minarheftes empfohlen werden.

6. Spirituelle Kräfte
Verschiedene esoterische Heiler rech-

nen bewusst mit der Einwirkung von spiri-
tuellen Kräften. Viele Geistheiler geben of-
fen zu, dass sie Kraft aus dem Jenseits be-
ziehen («Geisthelfer», «Lichtgestalten» etc.). 
Bei manchen Methoden (z.B. «Channeling») 
wird angestrebt, den Patienten in Kontakt 
mit jenseitigen Kräften zu bringen, die ihm 
Kraft und Glück vermitteln sollen. Die «Re-
inkarnationstherapie» führt Ratsuchende in 
angebliche frühere Leben zurück, um ihnen 
dadurch das Verständnis für die Gegenwart 
zu geben.



DR .  SAMUEL PFEIFER :  SPANNUNGSFELD ALTERNATIVMEDIZIN

28

Der Placebo-Effekt

Placebo bedeutet übersetzt: «Ich will dir 
den Gefallen tun». Heute umschreibt 

man mit dem Wort die Beobachtung, dass 
ein Medikament nicht nur durch seine che-
mischen Stoffe wirkt, sondern auch ent-
sprechend den Erwartungen der Patienten. 
So kann es sein, dass auch ein Mittel oh-
ne jeden Wirkstoffgehalt bei einem Pati-
enten je nach Erwartung Schmerzen lindert 
oder aber auch unangenehme «Nebenwir-
kungen» entfaltet.

Arzt und Patient stehen immer in ei-
ner komplexen Wechselbeziehung, die von 
beiden Persönlichkeiten geprägt wird. Die 
für die Placebowirkung nötige Vertrau-
ensbildung wird durch die genaue Befra-
gung, die körperliche Untersuchung sowie 
das Besprechen der notwendigen diagnos-
tischen und therapeutischen Maßnahmen 
erzielt. Wissenschaftlich wurde die Wir-
kung von Placebo vor allem bei Schmerz-
zuständen im Doppelblindversuch unter-
sucht. Zwischen 30 und 50 Prozent der Pa-
tienten sprachen auf Placebo genauso gut 
an wie auf ein echtes Mittel (vgl. neben-
stehenden Kasten).

Biologische Erklärungen  
der Placebowirkung: 

Jede zwischenmenschliche Kommuni-
kation löst auch im Gehirn eine bioche-
mische Reaktionskette aus. Die Überträ-
gerstoffe lenken das Denken, Empfinden 
und auch die körperliche Reaktion in eine 
bestimmte Richtung. Forschungen haben 
gezeigt, dass auch bei Gabe von Placebo im 
Gehirn schmerzstillende Substanzen («En-
dorphine») ausgeschüttet werden. 

Was förderT die Placebo-Wir-
kung?

Je eindrucksvoller und liebenswerter die 
Persönlichkeit eines Arztes ist, je über-

zeugter und ermutigender er auftritt, desto 
eher hat er einen Einfluß auf den Zustand 
des Hilfesuchenden. Ist auch der Patient in 
einer Not und erwartet Hilfe, so ist er zu-
sätzlich offen für die beruhigende und er-
mutigende Begegnung mit dem Arzt oder 
Heiler. Erfolge treten häufig ein, wenn der 
Arzt auf den Patienten eingeht und ihm sei-
nen Helferwillen mit Sympathie und Anteil-
nahme bewusst macht. Dies hat sich auch 
in der Psychotherapieforschung bestätigt: 
Oft ist es nicht die Methode, sondern die 
oben beschriebene Begegnung, die letzt-
lich einen heilenden Effekt hat.

Fazit
Im Durchschnitt sprechen etwa 30 bis 

40 Prozent aller Patienten sehr gut auf die 
Behandlung mit Placebos an, etwa ein Drit-
tel reagieren überhaupt nicht darauf. Die 
oben genannten Störungen entsprechen 
genau denjenigen, die auch gut auf Alter-
nativmedizin ansprechen. Es ist wohl mehr 
als Zufall, dass etwa ein Drittel aller Pati-
enten bei der Anwendung von alternativen 
Heilmethoden wie Akupunktur, Homöopa-
thie oder Bach-Blüten sehr gut ansprechen.

Unter Behandlung mit Placebos
kommt es zur Besserung bei 

Schmerzen verschiedener Art..........in 28 %

Kopfschmerzen................................in 62 %

Migräne............................................ in 32 %

Erkältungen.....................................in 45 %

psychovegetativen Störungen.........in 34 %

Angina pectoris................................ in 18 %

Magen-Darm-Beschwerden............. in 58 %

Rheuma-Schmerzen........................ in 49 %

Regelbeschwerden.......................... in 24 % 
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Kritische Überprüfung einer Methode

1. Philosophischer Hintergrund
— Auf welcher Philosophie baut sie auf?
— Ist sie biblisch begründbar?
— Wie werden Begriffe definiert? («Gott», 

«heilende Kraft»)
— Wird sie vermischt mit anderen Lehren? 

(Astrologie, Chakren, Yoga, etc.)

2. Wissenschaftliche Beweise
— 	 Erklärungsmodell: 
	 Homöopathie: wie können kleinste 

Mengen eines Mineralsalzes überhaupt 
wirken? — Fußreflexzonenmassage: Gibt 
es die behaupteten Zonen überhaupt? — 
Erdstrahlen: Wie werden sie nachgewie-
sen?

— 	 Kontrollierte Studien!
	 Nicht nur Einzelfall-Geschichten, Wie-

derholbarkeit der Versuche! 
— 	 Vorsicht mit der Interpretation von 	 

Teilbeweisen!
	 Achten auf Sätze mit Weil-Darum-Erklä-

rungen. Andere Erklärung möglich! Bei-
spiel: «Es gibt weniger Geburten, weil es 
weniger Störche gibt»: Beide Aussagen 
stimmen zwar für sich allein genom-
men; die Verknüpfung durch das Wört-
lein «Weil» ist jedoch unzulässig.

3. Anwendung heute
	 Wie verwendet der einzelne Heilprak-

ti-	 ker / Arzt eine Methode / ein 
Mittel?

 z.B. Kräuter sind an sich neutral, aber wer-
den sie bependelt?

 z.B. Homöopathie baut auf mystische «Le-
benskraft», wird aber vom Arzt nur als 
organisches, pflanzliches Mittel abge-
geben.

 z.B. Akupunktur: östlicher Hintergrund, 
mangelhafte Beweise, aber von einem 
Arzt nach sauberer diagnostischer Ab-
klärung praktiziert als Reiztherapie 
(«dry needling») ohne große weltan-
schauliche Hintergedanken.
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Verantwortungsbewusste Anwendung

Folgende Vorgehensweisen haben sich 
bei psychischen Störungen bewährt:

1. Bei leichten Störungen können Hausmit-
tel in Selbstmedikation genommen wer-
den. Beispiele:

— 	Leichte, vorübergehende depressive 
Verstimmungen und Reizzustände.

— 	Allgemeine Müdigkeit und Erschöp-
fung.

— 	Leichtere, vorübergehende  Schlafstö-
rungen.

— 	Konzentrations– und Gedächtnisstö-
rungen leichteren Ausmaßes.

2. Bei  längerer Dauer einer psychischen 
Störung sollte unbedingt eine ärztliche 
Abklärung erfolgen

3. Bei schweren Erkrankungen kann eine 
differentielle Vorgehensweise empfoh-
len werden:

— Die Basisbehandlung einer schweren psy-
chischen Erkrankung (z.B. einer Schi-
zophrenie oder einer schweren depres-
siven Störung) sollte mit bewährten 
Medikamenten erfolgen. Die Erfahrung 
zeigt, dass ohne eine solche Basisbe-
handlung ein Rückfall eintreten kann, 
der einen Patienten schwer belasten 
würde. 

— Oft leiden die Patienten trotz der psy-
chischen Stabilisierung weiterhin unter 
allgemeiner Müdigkeit und Erschöpf-
barkeit (sogenannte Residual– oder Ne-
gativsymptomatik). Nicht immer ist ei-
ne Behandlung dieser Restsymptomatik 
mit Antidepressiva oder Neuroleptika 
erfolgreich. Gerade wenn die Patienten 
sich nicht mit diesem Zustand abfin-
den können und auf einem Mittel be-
harren, können als Ergänzung Vitamine, 

eine gesunde, ausgewogene Ernährung 
oder pflanzliche Aufbaumittel empfoh-
len werden. Dabei sollte aber möglichst 
auf Eigenverantwortung der Patienten 
geachtet werden.

— Ein weiteres Problem, das auch bei schwe-
ren psychischen Störungen als Begleit-
symptom auftreten kann, sind psy-
chosomatisch überlagerte Befindens-
störungen wie z.B. schwere Beine, ein 
Leeregefühl im Kopf, diffuse Schmerzen 
oder Verdauungsschwierigkeiten. Diese 
können sehr belastend sein. Wenn eine 
ärztliche Abklärung keine behandlungs-
bedürftige Störung ergibt, so handelt es 
sich um sog. funktionelle Beschwerden. 
Hier können wiederum pflanzliche Mit-
tel eingesetzt werden.

1. 	Pf lanzliche Mittel (vgl. folgende 
Seiten) 

2. 	Physiotherapeutische Anwen-
dungen, wie z.B. Massagen, Fango-
packungen oder Bäder. 

3. 	Bewegungs– und Entspannungs-
therapie  ohne ideologischen Über-
bau (z.B. Progressive Relaxation 
nach Jacobson), aber auch so ein-
fache Maßnahmen wie Spaziergän-
ge,  Schwimmen oder Musikhören. 
(vgl. Dieterich: Wir brauchen Ent-
spannung, Brunnen Verlag)

Welche Mittel und Methoden 
sind bei psychischen Störun-
gen geeignet?
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Pflanzen für die Psyche

Kein Mittel in der Medizin ist so alt wie 
die pflanzlichen Heilmittel. In allen 

Kulturen, seien sie hochentwickelt oder 
primitiv, finden sich Heilkräuter in der Be-
handlung von Krankheiten. Besonders de-
taillierte Beschreibungen von Heilpflanzen 
sind aus China und Mexiko überliefert.  

Während des Mittelalters waren es die 
Mönche in den Klöstern Europas, die das 
Wissen über Heilkräuter weiterpflegten. 
Viele der alten Kräuter haben eine nach-
weisliche Wirkung entfaltet, die sich auch 

«Gott hat den Kräutern 
Macht und Kraft gegeben, 
den Menschen von seiner 

Krankheit zu befreien, auf 
dass er nicht allzu bald vom 

Tode überwunden werde.»
Paracelsus

wissenschaftlich mit modernen Methoden 
nachweisen liessen. Andererseits wurde ih-
re Anwendung oft mit magischen Ritualen 
verbunden. So sprach der bekannte Arzt 
Paracelsus einerseits von Gott, der «den 
Kräutern Macht und Kraft gegeben hat, den 
Menschen von seiner Krankheit zu befrei-
en, auf dass er nicht allzu bald vom Tode 
überwunden werde.» Auf der anderen Seite 
gab es «sozusagen keine Form der Mantik 
und Magie, die er nicht entweder betreibt 
oder empfiehlt.»

Dieses Spannungsfeld zwischen nach-
weisbarer, von Gott gegebener Wirkung 
und der Vermischung mit magischen, eso-
terischen Praktiken bereitet vielen Christen 
Probleme. Hier gilt in besonderem Maße 
das Wort: «Prüfet alles, aber das Gute be-
haltet!» (1. Thessalonicher 5,21). Das Ziel 
sollte sein, die nachweislichen Wirkungen 
von pflanzlichen Mitteln zu nutzen und 
sich gleichzeitig von esoterischen Vorstel-
lungen abzugrenzen.

Wie die folgenden Tabellen zeigen, gibt 
es seriöse Anwendungsbereiche für pflanz-
liche Heilmittel bei leichteren psychischen 
und psychosomatischen Beschwerden.
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Spezifisch wirkende Pflanzen und ihre Indikationen

Wie teilt man die wichtigsten  
psychotropen Pflanzenmittel ein?

Bei welchen psychischen Schwierig-
keiten lassen sich Pflanzenmittel ein-
setzen?

Johanniskraut: Pflanzen mit milder stimmungs-
stabilisierender bzw. stimmungsaufhellender Wir-
kung.

Johanniskraut: psychovegetative Störungen, 
leichtere depressive Verstimmungszustände (nicht 
bei schwereren Depressionszuständen, spez. mit 
Suizidgefahr!), ferner Angst und/oder nervöse Un-
ruhe.

Hopfenzapfen: Pflanzenmittel mit beruhigender 
und schlaffördernder Wirkung.

Hopfenzapfen: Befindensstörungen wie Unru-
he– und Angstzustände, Schlafstörungen.

Melissenblätter: Pflanzenmittel mit leicht 
dämpfender und damit beruhigender Wirkung. 

Melissenblätter: nervös bedingte Einschlaf-
störungen.

Passionsblumenkraut: Pflanzenmittel mit 
bisher offenbar nicht ausreichend gesicherter psy-
chotroper Wirkung, am ehesten dämpfend und 
schlaffördernd.

Passionsblumenkraut: nervöse Unruhezu-
stände.

Offizinelle Baldrianwurzel: Pflanzenmittel 
mit beruhigender, schlaffördernder und wohl auch 
stimmungsstabilisierender Wirkung.

Offizinelle Baldrianwurzel: Unruhezustän-
de, nervös bedingte Einschlafstörungen.

Kava-Kava-Wurzelstock: Pflanzenmittel mit 
vor allem angstlösender Wirkung.

Kava-Kava-Wurzelstock: nervöse Angst-, 
Spannungs– und Unruhezustände.

Gingko-Blätter-Extrakt: Pflanzenmittel zur 
Förderung der Durchblutung im Gehirn und in den 
peripheren Gefäßen.

Gingko-Blätter: Leistungsverbesserung in der 
zweiten Lebenshälfte mit verbesserter Konzentrati-
onsfähigkeit und Gedächtnisleistung.
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Einschlafstörungen.............................. 86 %
Durchschlafstörungen.......................... 88 %
Tagesmüdigkeit.................................... 68 %
Geistige Erschöpfungszustände............ 71 %
Körperliche Erschöpfungszustände....  34 %
Nervosität..............................................87 %
Reizbarkeit.............................................83 %
Konzentrationsmangel......................... 68 %
Kopfschmerz..........................................75 %
Schwindel...............................................75 %
Herzbeschwerden.................................. 70 %
Magen-Darm-Beschwerden...................83 %

* aus TW Neurologie/Psychiatrie 3:224-226 (1989)

Besserung von psychisch überlagerten 
Beschwerden unter Therapie mit Bal-
drian:

Dazu kommen vielfältige pflanzliche 
Heilmittel für psychosomatische Be-
schwerden vom Nierentee bis zum pflanz-
lichen Verdauungsregulans. Ihr Drogist 
berät Sie gerne.

Eine breite Palette von seriösen pflanz-
lichen Arzneimitteln ist in Apotheken unter 
dem Markennamen «VALVERDE» erhältlich.
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Der Extrakt von Johanniskraut (Hyperi-
cum perforatum) hat in den letzten Jahren 
grosse Bedeutung gewonnen. Die Pflanze 
hat offenbar eine Wirkung bei leichteren 
Depressionen und Verstimmungen. 

Allerdings haben auch pflanzliche Heil-
mittel ihre eigenen Nebenwirkungen, in 
diesem Fall Wechselwirkungen mit anderen 
Medikamenten und Photosensibilisierung.

Bei schwereren Störungen reicht die Wir-
kung von Johanniskraut nicht aus, und es 
sollten unbedingt stärkere Mittel einge-
setzt werden. 

Weitere Informationen
Werneke U. et al. (2004): How effective is 
St. John's Wort? The evidence revisited. 
Journal of Clinical Psychiatry 65:611-617.

Antidepressive Heilpflanzen

Naturmedizin wissenschaftlich erforscht

In den Pflanzen dieser Welt schlum-
mern noch viele unentdeckte Wirkstoffe, 
die nachweisliche Wirkungen entfalten 
und oft weniger Nebenwirkungen haben 
als künstlich hergestellte Mittel.

Das nebenstehende Bild zeigt eine Frau 
in Papua-Neuguinea, die eine Garbe von 
Chinesischem Beifuss in der Hand hält. Die-
se Pflanze enthält den Wirkstoff «Artemi-
sia annua», der hervorragend gegen Malaria 
wirkt.  Mittlerweile wurde diese Wirkung 
(nach langem Zögern) auch wissenschaft-
lich erforscht und bestätigt. 

Weitere Informationen
http://www.keniamed.de/malaria.html
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Konflikte zwischen Alternativmedizin und Glaube

Verschieden empfindliche  
Gewissen

Unter Christen gibt es unterschiedliche 
Beurteilungen von alternativen Heilmetho-
den. Dies wird schon im Neuen Testament 
beschrieben. Einige Bibelstellen:
— Römer 14 : 1 – 9
— 1. Korinther 8 : 1 – 9
— 1. Korinther 10 : 23 – 31

Während sich die einen schon ein Ge-
wissen machen, wenn der Hintergrund ei-
ner Methode im Esoterischen wurzelt, ma-
chen sich andere erst Gedanken, wenn eine 
Methode offensichtlich mit okkulten Prak-
tiken und Lehren verbunden wird. Gerade 
in Bezug auf Speisen und pflanzliche Heil-
mittel soll deshalb gelten:

«Wer isst, der verachte den nicht, der 
nicht isst; und wer nicht isst, der richte 
den nicht, der isst; denn Gott hat ihn an-
genommen...   Ein jeder sei in seiner Mei-
nung gewiss.»              (Römer 14:3,5)

Wie wirken sich Glaubenskon-
flikte auf die Psyche aus?

Die Angst vor schwerer Krankheit führt 
oft zu einer Suche nach «Gesundheit um je-
den Preis». Auch Christen gelingt es nicht 
immer, bei einer schweren Krankheit gleich 
zur Annahme des Leidens und zum Vertrau-
en auf Gottes Führung zu finden. 

Die Versprechungen esoterischer Hei-
lungsangebote, die Empfehlungen von Be-
kannten und der Wunsch alles Menschen-
mögliche zu tun, führen oft dazu, dass 
auch überzeugte Christen sich in zweifel-
hafte alternative Heilmethoden einlassen. 

Dies kann große innere Spannungen 
auslösen, aber auch Konflikte mit der Um-
welt (Familie, Freunde, Gemeinde). Diese 
Spannungen können sich dann auch in psy-
chosomatischen Streß-Symptomen äu-
ßern. Manchmal werden sie als Hinweis 
auf eine okkulte Belastung gedeutet. Da-
bei wird außer acht gelassen, dass auch an-
dere Spannungen ähnliche Symptome her-
vorrufen können. 
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Die Frage der «dämonischen Belastung»

In der kritischen Betrachtung der esote-
rischen Hintergründe vieler alternativer 

Heilmethoden liegt auch eine Gefahr für 
die Seelsorge. 

Zu oft wurden die hier beschriebenen 
Praktiken als Checkliste für die Feststellung 
einer «okkulten Belastung» genommen. 
Davon leitete man dann alle Probleme ab, 
die fortan im Leben eines Menschen auftra-
ten. Damit wird man aber der Not der Rat-
suchenden nicht gerecht. Prof. Rohrbach 
hat einmal geschrieben: «Der Seelsorger 
muß sehr darauf achten, dass er den Mäch-
ten der Fin-sternis nicht Ehre gibt, indem 
er Schwierigkeiten und Belastungen vor-
schnell dämonisiert und verteufelt.»

In der Tat muß der Begriff der «okkulten 
Belastung» sorgfältig hinterfragt werden, 
ehe man ihn kritiklos zur Begründung für 
die Schwierigkeiten eines Menschen he-
ranzieht. Da ist zuerst einmal festzuhal-
ten, daß der Begriff in der Bibel nicht vor-
kommt. In den neutestamentlichen Briefen 
wird an keiner Stelle von einer «okkulten 
Belastung» durch die Berührung mit den 
heidnischen Praktiken gesprochen. 

Vielmehr waren okkulte Praktiken ein 
Teil des heidnischen Lebensstils der dama-
ligen Generation, der sogenannten «Werke 
des Fleisches». 

Wegweisend für die Haltung des Apo-
stel Paulus ist seine Aussage in Kolosser 
2,7-9. Paulus baut auf eine zuversichtliche 
Verwurzelung im Glauben an Jesus Chri-

W eitere       I nformationen            :

Zur Diskussion um die «okkulte Belastung» vgl. auch: 
S. Pfeifer: Okkulte Belastung im Spannungsfeld von 
Psychiatrie und Seelsorge.   
Download als PDF von www.seminare-ps.net.

«Sehet zu, dass Euch nie-
mand einfange durch Phi-
losophie und leeren Trug, 
gegründet auf die Lehre 
von Menschen und auf die 
Mächte der Welt und nicht 
auf Christus. Denn in ihm 
wohnt die ganze Fülle der 
Gottheit leibhaftig, und an 
dieser Fülle habt ihr teil 
in ihm, der das Haupt 
aller Mächte und Gewalten 
ist. »                                      
Kolosser 2, 8-10

stus. Sie soll unser Denken und Handeln 
leiten. Wenn er nun auf die esoterisch in-
spirierten Praktiken zu sprechen kommt 
(V.8), so spricht er nicht von einem «dä-
monischen Einfluss» auf den einzelnen. 
Vielmehr bezeichnet er sie als «Philoso-
phie», als Weltanschauungen, die im Grun-
de nichts anderes als «Lehren von Men-
schen» sind. 

Wohl gründen sie sich auf die Vorstel-
lung von kosmischen Einflüssen, doch darf 
aus dem Begriff «Mächte der Welt» nicht 
vorschnell abgeleitet werden, daß es bei 
jeder Berührung mit solchen Philosophien 
zu einer direkten dämonischen Beeinflus-
sung kommt. Ja, Paulus geht noch einen 
Schritt weiter: er bezeichnet diese Leh-
ren und Praktiken schlicht und einfach als 
«leeren Trug». 
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Hilfen zur Unterscheidung

Die nachfolgenden Fragen werden von 
von verschiedenen Personen unter-

schiedlich beantwortet, je nach dem, wie 
und bei welchem Problem sie eine Metho-
de anwenden.

Philosophischer Hintergrund:
Geht die Methode geschichtlich auf eso-

terische, okkulte oder spiritistische  Vor-
stellungen zurück?

Erklärungsmodell:  
Lässt sich die Methode auch ohne ok-

kulte bzw. esoterische Modelle erklären?

	
Wissenschaftlicher Nachweis: 

Ist die Wirksamkeit medizinisch nach-
weisbar?  (z.B. Pflanzen ja, Abschirmge-
räte nein).

Anwendungsweise heute: 
Erfolgt die Anwendung ohne die Ver-

mischung mit okkulten bzw. esoterischen 
Praktiken? (Es empfiehlt sich, in diesem 
Zusammenhang die Literatur zu einer Me-
thode durchzusehen und den Arzt oder 
Heilpraktiker nach seinen Auffassungen 
zu fragen).

Beispiele für unterschiedliche 
Beurteilungen

Homöopathie: Das Erklärungsmodell 
kommt ohne die esoterisch begründe-
te «Potenzierung» nicht aus. Der wissen-
schaftliche Nachweis ist trotz vieler Ver-
suche nicht gelungen. — Aber: einzelne 
Menschen haben gute Erfahrungen ge-

macht (Placeboeffekt?). Die Mittel sind 
rein biochemisch gesehen nicht schädlich. 
Besonders in Deutschland und England ar-
beiten auch viele christliche Heilpraktiker 

Allgemeine Frage:
Kann ich Methoden oder Mittel 
anwenden, die heute  
überwiegend 
in einem esoterischen Kontext 
angewendet und  
propagiert werden? 

und Ärzte mit Homöopathie, ohne sich Ge-
danken über die Hintergründe zu machen.

Akupunktur: Die Methode baut auf  eso-
terische Vorstellungen aus den orienta-
lischen Religionen. Der wissenschaftliche 
Nachweis ist dürftig. — Aber: einzelne Men-
schen haben wohltuende Erfahrungen mit 
der Akupunktur gemacht (Placeboeffekt? 
Kurzdauernde Stimulation schmerzlin-
dernder Substanzen?). Viele Ärzte und Heil-
praktiker wenden heute die Akupunktur an, 
ohne sich Gedanken über die weltanschau-
lichen Hintergründe zu machen.

Entspannungstechniken: Hier gilt es zu 
unterscheiden zwischen bewährten For-
men der Entspannung (vgl. Buch von M. 
Dieterich), die auch mit dem christlichen 
Glauben vereinbar sind, neuen Theorien 
mit mäßigem weltanschaulichem Überbau 
(z.B. Alexander– oder Feldenkrais-Methode) 
und östlich inspirierten Techniken (Yoga, 
TM, Reiki etc.)
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«Worum es geht, 
ist nicht die Etablierung 

einer alternativen Medizin, 
sondern ein alternativer 
Gebrauch der Medizin.»

Thure von Uexküll

Es wäre verfehlt, alternative medizinische 
Heilverfahren von vorneherein als «ok-

kult» und von New Age-Philosophie durch-
drungen abzutun. Vielmehr ist die Bewe-
gung der alternativen Medizin als ein Aufruf 
an die Gesellschaft und im besonderen an 
die Kirche zu verstehen, ihre Einstellung 
zu Krankheit und Heilung kritisch zu über-
denken. 

Eine biblisch fundierte Ganzheitsmedi-
zin zielt darauf ab, den Menschen in der 
Gesamtheit seiner Lebensbezüge, von Leib, 
Seele und Geist zu sehen und zu behan-
deln. Neben der Anwendung anerkannter 
und wirksamer Heilweisen und mensch-
licher Zuwendung soll insbesondere die 
Beziehung des Patienten zu Gott geför-
dert werden.

Der bekannte Psychosomatiker Thure 
von Uexküll hat einmal geschrieben: «Wo-
rum es geht, ist nicht die Etablierung einer 
alternativen Medizin, sondern ein alterna-
tiver Gebrauch der Medizin». Dies erfordert 
ein Umdenken beim Arzt, beim Patienten 
und bei der christlichen Gemeinde:
— 	Der Arzt ist aufgerufen, seine Begren-

zung zu erkennen und den Patienten 
in seinen gesamten Lebensbezügen zu 
erfassen: in seinen körperlichen, psychi-
schen, sozialen und geistlichen Bedürf-
nissen.

— 	Der Patient sollte lernen, nicht Gesund-
heit um jeden Preis zu verlangen, son-
dern vielmehr eine neue Sicht des Le-
bens, sowie  von Krankheit und Heilung 
aus der Sicht der Bibel zu entwickeln.

— 	Die Kirche schließlich bedarf einer ver-
mehrten Wahrnehmung der Möglich-
keiten zur Integration seelsorglicher 
Anliegen im Rahmen der bestehenden 
medizinischen Strukturen.

Hinweise zum beratenden Ge-
spräch in Arztpraxis und Kran-
kenpflege
1. So wenig wie möglich, so viel wie nötig: 

Das Anliegen, möglichst wenige Mittel 
einzusetzen und möglichst effektiv zu 
behandeln, ist der Hauptgrund für ei-
ne kritische wissenschaftliche Überprü-
fung aller Heilmethoden.

2. Weltanschauung: Das Sich‑Einlassen in 
magische Rituale kann gerade bei sen-
siblen Menschen zu erheblichen Äng-
sten und Spannungen führen und sie 
in Gewissenskonflikte mit ihrem Glau-
bens-Hintergrund bringen.

3. Somatische Heilungserwartungen: Wel-
che Erwartungen hat der Patient an die 
Heilmethode? Wird diese als Ergänzung 
zu medizinisch notwendigen Maßnah-
men angewendet oder verhindert sie 
eine erfolgversprechende Behandlung? 

4. Die emotionale Ebene: Alternativmedi-
zin erfüllt oft das Bedürfnis nach Zu-
wendung, Aussprache und Hoffnung. Je 
nach Persönlichkeitsreife des Patienten 
kann das Abraten von einer alterna-
tiven Behandlung ohne entsprechende 
emotionale Auffangmöglichkeiten zu 
ernsthaften emotionalen Krisen führen, 
selbst wenn die Kritik objektiv durchaus 
berechtigt ist. 

Was können wir von der Alternativmedizin lernen?
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1. 	JA zu einer ganzheitlichen Betrachtung 
des Menschen in allen seinen Lebensbe-
zügen – jedoch auf der Grundlage des 
Wortes Gottes und des darin entwi-
ckelten Bildes vom Menschen. NEIN zu 
einer synkretistischen, pantheistischen 
Systemschau des Lebens, die aus dem 
Okkulten schöpft.

2. 	JA zu einem verantwortungsbewussten 
und zurückhaltenden Umgang mit den 
therapeutischen Möglichkeiten der mo-
dernen Medizin. NEIN zu einem Ersatz 
bewährter medizinischer Anwendungen 
durch eine naturheilkundliche und eso-
terische Therapienflut ohne wissen-
schaftliche Grundlage.

3. 	JA zu einer Betrachtung und Behand-
lung von Krankheiten unter Berück-
sichtigung geistlicher Einflüsse auf das 
menschliche Befinden. NEIN zu einer 
kosmischen Sicht des Krankheitsge-
schehens auf dem Hintergrund östlicher 
Spiritualität.

4. JA zur Förderung der Eigenverantwortung 
und zur Unterstützung gottgegebener 
Selbstheilungskräfte. NEIN zu einer psy-
chologischen Selbstverwirklichungs– 
Ideologie und zu Techniken, die Selbst-
heilungskräfte auf magischem und öst-
lich‑meditativem Wege fördern sollen.

5. 	JA zu einer Besinnung über dem Wort 
Gottes durch Bibellese und Gebet. NEIN 
zu meditativen und autosuggestiven 
Verfahren, die den Menschen nur auf 
sich selbst oder auf «geistige Kräfte» 
hinführen. 

6. 	JA zum segnenden Gebet über Kranken 
im Rahmen der von Jakobus 5 gegebenen 
Anweisungen.  NEIN zu Handauflegung 
und Massage, die «heilende Energie» auf 
den Patienten übertragen soll.

7. 	 JA zur Offenheit für übernatürliche Hei-
lung und Wunder durch das Wirken des 
Heiligen Geistes, im Rahmen der christ-
lichen Gemeinde und im Kontext des 
Evangeliums. NEIN zur Geistheilung un-
ter Zuhilfenahme von jenseitigen Kräf-
ten und Geistern.

8. 	JA zum Bekennen und zur Abkehr von ok-
kulten Praktiken. Bei Unsicherheiten in 
der Beurteilung einer Heilmethode eher 
zum Verzicht raten. NEIN zur vorschnel-
len und einseitigen Erklärung psychi-
scher und somatischer Beschwerden 
durch eine «okkulte Belastung» wegen 
einer Behandlung mit alternativen Heil-
methoden.

9. 	JA zur Realität der Vergänglichkeit, An-
fechtbarkeit und Schwachheit des Men-
schen in dieser Welt. NEIN zu einer Be-
tonung der Gesundheit als Ausdruck der 
Harmonie mit Gott.

10. JA zur Betonung von Gottes Wirken 
auch im Leiden, sei es zur inneren Rei-
fung eines Menschen oder aber auch zur 
Erzeigung seiner Kraft in der Schwach-
heit. Die christliche Gemeinde hat einen 
wesentlichen Auftrag zu einer ganzheit-
lichen Betreuung kranker Menschen, die 
nicht nur Heilung, sondern auch das 
Tragen der Schwachen miteinschließt.

Zehn Thesen zu einer ganzheitlichen Medizin aus 
christlicher Sicht
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Vom Umgang mit Schwachheit und Krankheit

«Herr, ich bitte Dich nicht um Gesundheit,
auch nicht um Krankheit,
nicht um Leben und nicht um Tod.
Aber darum bitte ich Dich, 
dass Du verfügen mögest
über meine Gesundheit und über meine Krankheit,
über mein Leben und über meinen Tod
zu deinem Ruhm, zu meiner Errettung
und zum Nutzen der Gemeinde und Deiner Heiligen,
deren einer ich durch Deine Gnade sein möchte.
Du allein weißt, was mir dienlich ist, 
Du bist der unumschränkte Herr;
tue mit mir nach Deinem Willen.
Gib mir oder nimm von mir, 
nur mache meinen Willen übereinstimmend  
mit dem Deinen!»

Wir haben gesehen: Nicht nur die Medizin muß sich ändern. Auch die Patienten müs-
sen umdenken und ihr Streben nach «Gesundheit um jeden Preis» relativieren in der 
schmerzlichen Wirklichkeit unserer Grenzen und unserer Schwachheit. 
Wir alle müssen lernen, mit unserer Unvollkommenheit und Vergänglichkeit zu leben. 
Besser als jede Abhandlung wird dies ausgedrückt in dem bekannten Gebet von Blaise 
Pascal:

www.gesund.ch: Eine Fülle von esoterisch 
geprägten Informationen zu über 50 
alternativen Heilmethoden.

www.quackwatch.com: kritische Informa-
tionen über alternative Heilweisen.

Internet-Ressourcen

Allgemeiner Hinweis:
Unter der Adresse www.google.de können 
Sie jedes Schlagwort im Netz finden.
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Eine Oase der Stille und doch nur sechs Kilometer ausserhalb der Kultur-
stadt Basel - die Fachklinik für Psychiatrie und Psychotherapie bietet 

eine einfühlsame und fachlich kompetente Behandlung für Menschen 
mit Depressionen, Angststörungen, Essstörungen, psychosomatischen 
Beschwerden, Borderline-Störungen, Psychosen und vielfältige weitere 
psychische Erkrankungen. 
Aus klinischer Erfahrung haben wir gelernt, die Hoffnung nicht aufzugeben. 
Eine Behandlung in der Klinik Sonnenhalde kann der Beginn eines neuen 
Kapitels im Leben eines Patienten darstellen. 

Mehr Informationen:
www.sonnenhalde.ch

In der Heftreihe «Psychiatrie und Seelsorge» werden einzelne Themen 
umfassend und doch in knapper Form dargestellt. Auf wenigen Seiten 

finden sich die wesentlichsten Informationen über Häufigkeit, Ursachen, 
Entstehungsformen und Behandlungsmöglichkeiten der einzelnen Stö-
rungen. Zudem wird eine Übersicht über weiterführende Literatur gegeben. 
GRATIS-DOWNLOAD für Tablet-PC: www.seminare-ps.net/ipad 

Reihe «PsychiatRie & seelsoRge»
 Angst verstehen und  bewältigen
 Borderline – Diagnose,  
Therapie, Seelsorge

 Stress und Burnout 
 Depression verstehen  
und bewältigen

 Schizophrenie - Diagnose und  
Therapie, Seelsorge und  
Bewältigung

 Wenn Sensibilität zur Krankheit wird
 Alternativmedizin, Psyche  
und Glaube

 Psychosomatik 
 Schlafen und Träumen
 Zwang und Zweifel
 Internetsucht
 Trauma - Die Wunden der Gewalt

MEHR INFORMATIONEN -  WEITERE SEMINARHEF TE

www.seminare-ps.net
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